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Zum dritten 
Kaiser! 

Mal 

Die entsetzliche Lugskatastrophe 
Die Krage der Schuld und Verantwortung / Mangelhafte Signalanlagen / 

Holzwaggons aus der Dorkrlegszelt / Bilder des Schreckens 
(Slche Dorbericht tn der Morgen Ausgabe) 

Pu-Ai, der Herrscher der Mandschurei. 

ertwurdil^ und abcndteuerlich gestaltete 
sich das Leben Pn-?)ls, des .^taiserö der 
''.'lnnds6)l>rei, 'chvn von frühester Kindlicit 
on. '.'lls zweiiäs>l.ls^er »tnobo wurde Pu-?)! 
eine-^ ^.'l'acht!; auf Befehl der Kaiserin-Witwe 

'i?inl.'in Bette Iel,olt und in ihre Palast-
c^emücher getmqen. Tort lac, der tote lilörper 

innren ^nncrc>. t>er k,e!,en die allmächtige 
nlti' ^kiiserin intril^iert hatte und 'einen Un-
<1l'hi.isc>n» Nllt dem Tode büsten nnif^t,.'. An 
der noch irarinen i?eiche t>eS Dcilnnfli'g'.ui-^e-
Ni'ii l es; die ssaiserin da^^ Kint» znni >>.'rncher 
im 'Irlich der ?.^litte auSrnfen. Pu-?1i wurde 
lii?s den ?'ra!.'k"entlivon ssescht, die .^'>ofbenmten 
nnd ^wnudar'ne leisteten den Treueid, un^ 
iin ''lainei? des ;weiiäl?r!>ien iisnaben konnte 
iilni >dre alte stai'erii! nnn!nsrs>rl1nkt und non 
nii'inandel, i^esti^rt da^"^ '^^'iesenreirsi re^iieren. 
Bis ',u sen,?nl f'». ^^'ek>enöj(ik,re lebte der <^na-
k'e dl'v o^si^li'ss der ..s^res?e blasser nn'? i^ein 
5'liu>e 5'inli" aenli',nt n'nrd,', iui Pals^st svi^ 
li''r '.'lsnn'u fiinnte fanin deinen 
me und sein." ?^'tel vic^Nia an'^'^n'e'licu, al'? 
di^' '^ieiwti>»s'-is aui-sn.'aesi (s-r mnftte qenon 
io nK'niq non de>n ks)in anfer^ivnnstenl'n 
Tlireny''r;i6>t nne ^,'l'r ^^al>re früsi^'r non sei^ 
ner ?l,rr>nl>esteiqunli. 

erste 'isessierunii der chinesischen 
Pnt'lit le"le si s) dl'ni i'l'iie'etUen .ssoiier i^ei'sen 
über iN t>e!aui eine '.'lpanasse von 

Millionen Dollar nnj, seine h'ifi-
sckie Ülnqi'kiün^, ^vnr-'e bei isnn aelaisen: ,>a. 
?n!lienanliesinr!oe fais'.'rlichen M.ind 
sckul^e'.s'lecht Tin»? >'>nflin'''e, Bl^'^^inte, Die­
ner. 'l^t^ilr eine B'"'^!'v'^nsiinq nnni^e ^eni ent» 
ls?r'nlen >taiser ani^'rseat: er dnrst>' da-? l^e' 
!':et der verbotenen 5lodt nicht «"»'lassen. 
?eine kirös^te ^'reude n'ar. ans einen» ^kinder-
rade dnrch die "'llseeii und lirächüneu ','tn» 
las-en <u i.iiiren. 

<^"ne.ii lu'e'^. es nmr Wl7. niachle eine 
^l>c?la>tr''n,-ll'!!o!, Pn-'!?1i wiedernni .^uin i'tiii-
>er. Ader schon nach einigen Taigen wandte 
sich der 
und brach klmilich ^msammen. Ter l^rkaiser 
mns'.te ivieder.zn ien^eui alten Leben zuriirl-
seliren. init i^ieni Nnterichiede. das; ihni die 
Avaniia? «lenonmien nnd sein Hof ant.^elöst 
wnrde^ Ter iii>iendli6?e Pn«?1i sasz trauriq 
uikd verlassen >n seinem Palast nnd betrach­
tete den Fenstern den Pavillon, in dem 
sich der letzte qefanciee Kaiser anS der Minii-
Dtinast'e erbänlit batte. Pu-?)i N'ollte viel­
leicht dem Beil^nel seines gekrönten Sch'rk-
salSqenossen folqen, üatte aber nicht den Mut 
dazu. 

oersiinqen »loch acht Ial)re. Tine sin­
kende Armee nälierte sich der .sxuivtstadt. 
?ln der ^pike ritt der ..christliche" l^'-eneral 
,>en<i. In seinem n>eif;en L.'einentittel mit 
Niemenqnrt nnt» bohen schnvren Ttie'eln sali 
die t'rettschnltrioe l^eneros eber wie ?in qe» 
'neiner Soldat an'^^ Cr war damals ieljr 
lromii» nnd sana beim (!s'ins^uc) in Pl'kinft 
i^solml'n Auch viele l^'iner Soldaten die 

«^om ?>eerfüsirer^ fol<iend, 
,;le^chso>s>ii d0!^ christU''s'<' t^lauk>en?l'c'kennt' 
nis an''??n'""",?n s?5!tfen. saniei, reliai'^se 
!^'ieder Ta o!'!''' aikis, das irl^nnnste ^eer sich 
'".'lösten nn.> inns^ und auf sonstige 

Pa r i s, 27. Dezember. 
Die Fra,?e der Perantwortlichteit fi'ir das 

furchtbare (5iseubahnttnqli'ick von Lagnn wird 
schon jet^tt in der französischen Oeffentlichkeik 
lliit t^ri^fitem Nachdruck erwoc^en. Ein Pari­
ser Mittagsblatt verlangt in breiten Zchlag» 
zeilen die Pcrhaftunc? des Direktors der Ost-
bahngesellfchaft, nnd zwar soll dieser nicht 
in seiner Person, sondern als Vertreter sei­
ner Gesellschaft zur Rechenschaft gezogen 
werden. Weiters kritisiert das Blatt die Ver-
haftnlsg des Lokomotivfiihrers inid des.'»Hei­
zers, die nicht dafür verantwortlich geinacht 
werden ki^nnten. das; das Signalsystem seh 
ierhaft sitnltioniert liabe und das; der zer­
störte Zug aus >>olzn'aggouc! bestand, die znnt 
gröszten Teil noch aus der '-Lorkriegszeit 
stammten. CS sei nicht Schuld der Perhafte^ 
ten, daß seit sechs Monaten neue Persuche 
mit elektrischen Signaleinrichtunqen gemacht 
wurden, und die so wenig befriedigend ver-
lausen sein sollen, daß ma» bereits wieder 
zwischen den neuen und den früheren S^iste-
men schwankte. Das Blatt tadelt weiter, das; 
die Gesellschaft so viele Millionen siir den 
Ban eines vra6?tvollen Bahnhofes in Paris 
hinansi^eworfen habe, statt eine Berbessernng 
des .^trecken?iet^es und des ZignalsnsieniS 
vorzunehnien. 

P a r i s, 27. Dezember. 
Der Präsident der Nepnblik nnd die Mit­

glieder der Regierung weilten in der 'l^acht 
vo?k Samstag ans Sonntag ans der Nufall-
steNe. Der Präsident der ^siepnblik hat Ber^ 
wnndeten in niehreren Spitälern Besuche ali­
gestattet. Der .^sardinal von Paris nnd der 
Bischof von Meanr haben !,n i.'aiife des Sonn 
tags auf der llin'allstelle son'ie in der als?!ot-
tapelle eingerichteten ^alle des Pariser Ost^ 
balinhofes die Toten gesesinet. 

Die Anteilnatnne nnd Traner in allen 
Schichten der Bevöllernng ist nnbeschreil'lisli. 
Seit denl .^trieg lmt ^ranlreicki nie eine 
traurigere Weilnwcht verlebt Die Parisel 
Blätter, die bekanntlich auch während der 
Feiertage erscheinen, bringen spaltenlange 
Schilderungen der .^fatastrophe. Mehrere 
^Frontkämpfer, die sich in dem (5rpres;iug 
Paris—Straf;burg befandeu und in der Nacht 
von Sainstag ai,f Sonntag an den Bergnntis 
ariieiteu teilnalnuen, erklärten, »ie liätten seit 
den Tagen von '^^erdun solche Bilder der 
Verzweiflung nicht mehr gesehen, ^'^n den 
sechs Waggons des voin Erpres;^ug Paris^. 
Strasburg überfahrenen Schuellzuges Paris 
--Nancli waren zahlreiche Schulkinder, die 
sich zu Weihnachten nach.<>ause begaben, lln« 
ter den Trüntuieru des Schnellzuges Paris— 
Nancy, die nichts als ein uuerkeunl'ares, nn-
entwirrbares Gemenge bildeten, fand uian 
zahlreiÄje Weihnachtsiieschenke, >vie Puppei». 
Weihnachtsbücher u. a. I 

irdische Mter nicht ohne weiteres verzichten 
kann, knni der General ?^eng. der danmlö 
arm wie eine K'irchenmaus u>ar, auf den 
s^danken, die Kostbarkeiten nnd ^ch^i'e des 
kaiserlichen Palastes zu erbeuteu. Der Palast 
stand leer bis auf ein ?^liigel<'ebiinde, in dein 
der jugendlickie Crfaiser nwhnte. Die '1ie,ch-
tümer waren sedoch nnversehrt. ^hr ?yert 
betrug ui'ndesteus acht Milliorden Dinar. 
C's w<ir Mrade die Summe, die der sronline 
General gebrauchen konnte. 

l5tn Beamter aus der englischen Bols.-liaft 
ivarnte Ptt-?)i vor der ihm drohenden Ge­
fährt. Iu derselben Nacht slüchtcte der jungc 

Die Frage uach deu Schuldige« au der 
jlataftrophe schwebt auf allen Lippen. Tie 
techuisckie Untersuchuug konnte bisher iwch 
keine Klarheit schaffen, führte aber zu folgen -
den Punkten 

1. Der ^eiertagsverkehr brachte eine au 
ßerordentliche Ueberfi'Uluug der ^'^üge mit sich. 

2. Infolge des Nebels hatteu die 'Züge 
Perspätungeu von einer halben bis andert­
halb Stunden. Die Sicht war stark beein-
träckitigt. 

Uttt den Anforderungen des verstärkten 
Feiertagsverkelnes nackikonnnen zu tonnen, 
hat die französische Ostbahngesellschast aus 
.Holz gebaute Waggous in den Borkehr ein» 
gestellt. Der verliastete Lokomotivführer des 
Erpreßzuges Paris—Nancv. der während sei 
ner LLjährit^cn Dienstzeit nie ein Perschnlden 
anszuweisen liatte, hat, wie anth sein Heize? 
erklärt, die Strerle frei vorgefunden, wäh-
relld der Lokomotivführer des t'ibersahrenen 
?ch,?ellzuges Paris- Nanct) versichert hat, 
die Strecke sei gesperrt gewesen und das; er 
zur Warnung der nachfolgenden ^«^üge die 
vorschrtftsmäs;igen .^»nallsignale gemacht l,a-
be. Mehrere ->ngen haben ausgesagt, das; 
diese jtnallsignale nicht gehört w<'rden konn-^ 
ten. 

4. Die Cisenl'abns-.ichrerständigen unter-
Iilchen die Möglichkeit, ob die Lichtsignale in­
folge des Drostes ooriibergekvnd nersagt 
hal'en könnten. 

ü. B.iährend die ,'^rage nach der Ursache 
des llnglnck'.' no6> nicht geklärt ist, wird ein' 
'timmig festgestellt, das; die mangelnde :>ict-
lunl'sorganisation dazu beigetragen hiibe. die 
/folgen des Nnglni-kc- zu t'ergrös;ern. ^n den 
ersten drei ?tnnden nach der Kata'tro'He 
war nltt- eine Tragbahre an der llnfa^sstelle. 
.'sahlreiche Berlet;te sind verblutet oder er­
froren. ''»u gleicher '^)eit wird die Gräfte er-
lsoben, wie es n?öglich sein konnte, das; die 
Narln'icht einer ^atastre-vbe von sof^l>em Ilni-
^a'lg erst 4)-^ Stunden 'väter in den -nas;^ 
gebenden Pariser ,'Zentren l'ekannt uiiirde. 

ss. .'^ak>lreiche Blötter l^e^eichnen anderer-^ 
l'eits die Organisation der ?ichtiiinale als 
rerallei nnd nnznlänglich und nx'üen in die-
sv'ni /^»^animenhang auf den erhöhten !3icht'r 
lieit'?toeffiziente>l in» ()'isenlmsinverkel)r in 
lNidereu Ländern. 

7. Bon der Presse wird der llmitand her-
vorgi'hol't'n, das; uielirere französische Eiien-
t'alniliesellschaften den Lokoulotiosührern so-
lieininnte Gesch'windiateitsvrä»nien be^a.^)Ien, 
iln' Berspätungen einzuholen. Die^^^ habe 
dazu li^'igetragen, das; der l5rvres;;ug Paris-
-^tras;bttra luindestens eine Geschwiudi.ikeit 
non lls> skilometer nnswies. Mehrere ')lbge'' 
ordnete aisS mehreren Parteien hab?n !n der 
'laknnler dringende Interpellationen an^le-
ineldet, um die !l?eg!enina anf^iksor>dern, ans 

erhöhte 5ick>ers>i'it Bedtichf ui nehnien^ 
^Interpellanten, d<irnnter der 'rühere v'ian-
iZelsminiiler ^liollin, nehinen aesien oie '-!>er-
l>aftung des Lokomotivführers des Crpres?-
zugcs Paris^Stras;bnrii. die alc' ..ivillkür' 
l'ch" und „nngeselzlich" bezei!-l'net wird 
Stellung. 

P a r i s .  2 7 .  ' ^ e z e i n b e r .  
.Heute um 9 Ul)r t-i fand vor kiein Pariser 

l^ar del Cst (^stl>nhnhof) die grosze Toten­
feier ^"ir die anl d. bei Lagnri ans so 

^ fnrchtl'are Weise nn» ilir Leven gelounnenen 
! Opfer statt. l'.17 Särge nni^>^en ans i.in'n 
! gros;en ^^atakalk vor den» Bns'nsv'a''bä'i^e 

i^elesit. Nnter den Traner^'ästen ioh nian >>en 
Präsidenten der Nepnblik L e b r n n, den 
Ministerpräsidenten C ha nt e n> p s nnt 
allen Mniistern und das divloniati'^lix' Chor. 
Tie Cinsegnnng nahm ^sardinns-Cr'ili''ch's 
Berd ! e r von Paris vor. Tie Tranerr.'^e^ 
Inelten Minister P a g a »i o n »n> der Pri' 
sidt'nl der OWalinaesegschasf^ !7 "ä'-a-' wnr 
den IN die Waggons oerladen, nm .i» der 
^'»eiinat der Toten k>e!gt'seiu ^n -'^'rden. die 
übrigen ?äroe nnirden in einein «irol^en 
T'rcinerznge dnrch die ?tra'';en noci, dem 

^ ,vriedliof gel-»itet, wo ne ii» einein Gralv 
lieigejettt wert'en. '-n i^ei, -tras;en nnd oi-
Laterne»» nkit ^-s^n- »»mhüiss. Tranerila igen 
Isöngen voit den Häusern. an' d''e'' ^"iin-
der nnd d'.ei Ivranen. die s>i.^ ;ur !iog''tänd'-
gen llkskennklichfeit ;er>naln!t mnrd^'n. fo>?n 
te die ,^dentität aller Leichen seitgenellt 
N'erden. 

Ter Lokontotivsülner nnd der Heizer deV 
5tras',bnrger '^nges »nnrden ails der .Haft 
entlassen, weil es sich lieransgesiellt hatte, 
das; tatsächlich die Signalavvaratnre»» nichf 
funktionierieil. Der .Heiner erklärte er N'erde 
dieses Grailen nie n»ebr vergessen nnd keine 
Lokomotive inebr betreten. 

P a r i  s .  ? 7  D e « e n » b e r .  
Die '"^abl der Toten be;issert sich 'eNt ai»^ 

:?l7. Da ii» den Spitälern noch Schwer-
verlettte n»it dem Tode rii'gen. ivird 'ich die 
,^ahl der Todesotifer noch weiter erhöhen^ 
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Kaiser. Cr k»edectte sein Seidengewand ?uit 
einem gewöhnlichen 'tulikleide, nahm einen 
'siikschawagen und sichr als ariner s?uli da­
von von keiuru, Menschen erkaunt. .'^m 
'^^t<i,ien lagen unter der Tecke einiqe Wecker» 
ilhren und ein Grammophon. Pu-^))i liebte 
die Älänge der Weckeruhren uild das spiel 
das G-rammophons über alles. Die Zchitze 
des Pcilastes »ind die ^sroniuwelen ließ er im 
Palast zurück. Sie fielen alle dem Geneml 
^eng iu die Hände. 

Auf seiner abendteuerlichen Z^-luchk gelang 
te der Crkailer nach T!en!iin iknd lies; sich 
dort in der j a p a n i l s» u ^konz'.'ssion 

nieder. Warum gerade in der iavan»schen^ 
Wahrscheinlich, weil er für die abendländi­
sche ^Zivilisation schwärinte. d»e ibni seine 
englischen Lehrer in der Gestalt oon Motor 
rädern, Gramniophonen. Weckernbren l»^N' 
be'cherten und in ^avan das Borbild eine 
asiatischen Landes sali, das dnrch '?!nei.?nnn 
europäischer Kultnrerrnnqenscho^Ien mä<b' 
werden konnte. Diese CmvsinS'ikN' erfnN< 
sein Herz »nit .Hochliciitnng für ^avan 
ivar es, die Pn'?^i da^u best'nnnte, be» de' 
lapanern ?chnt'' nnd .'^ikssuck't ,n ^n^l'en T 
x'^avaner, weitsichtig genng, versagten ilni! 
nicl)t die Gaftsrenilt'scha'! und lialf 
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Königstage in Zagreb 
LplUim^linM und '.'lusslilsie der Souveräne / Immer »vieder 

begeisterte Ovationen für das Königspaar 

Sin König reist durch sein Reich 

^ <1 q l li, 2<i. Dezrilltx't^ 

Die kntlioi i s r v e n  ^ I ^ ^ » h n a c h < s ' c i « r t a f t e  v r i -
vrachien M. der ^»önig und M. die 
^tlinigin in 'jaqrcd. Der ttöniq mack^tc heut<' 
einen -va.zierflanfl durch die Ttras;«» der 

<7wrft„dt, wobei er in der 'U?le-
l'etn ulicn dem '.'llelier des Bildhauers 
'Nic>tlovie cincii Bcsuch abstattete. Ter 
:V?cinnrch nntcrkmlini sodcinii einc» spazier, 

dci i»itt di? .^ur Tt. Martus-Uirche 
lntirlc, moraus e, >n die Zchlvssvilla 

Am WcihnnchtsLNqc crWen 
! i t ,  Ä k i j u lanl l^cncrcU Pnvl ovi ̂  iin 
^l.^tiiichös/ichrn Pnlaio. um dem kroatischen 
'Uicirupoiitcn Tr. Baue r im Siuml'u 

'Ui. dee^ srolzc Weihnachtrn .zil 
it'unj4;cit. t'lciche» Weise gratulierte 5. 
»li. der .^töniq dc,n '-l^nutcnminister To'tor 

dounanzaftizjer tlaz»itän A da m o o icl 
zur Hofdnine ?^rau !> n r l j n q n und 
lllicrbrachtv il,r die Weihnncht->ftriis^e der ^iö-
niqiil. 

Gestern unchmittags untcrnal»m M. die 
><ciiiM eine Spazierfahrt iiber dii? 5ave 
in der )^ichtunsi nach jlHarkovae, während 
Z. ivi. der Wniq einen Spaziergang qcqen 
ittato" Potaf untcruat?m. wo er mit einifl.n 
Bauern ins (^es^rnch tam. .V M. die .Kö­
nigin trns Unterweids ,»wci Bauern und 
wünschte ihnen ein srahes Weihnacklsfesi 
lleberall, wo di? b?id^n Souveräne erkannt 
»N''dcu, nnird?,, iknen bec^eisterte Natio­
nen berei/ct. 

Vaufe de«' hentiqLn Taqcs vetliesz'n 
die Maicstöten nicht d. ^iö.nqsschlos;. ?el in 
.'jaAreb weitende ^NNnisterpläsident Tottse 
5 t > t i e btstih sich uarmittafls in ^An 

^ I t n ! j und di.'m Vanus Dr. Pera - die„z, um dem Hcrrjcher itber laufende An-
li i 7>. »TZ. d>e ^^izniqin entsandte den Or-! l^eleqenheiten zu berichten. 

Dt'l' ^'»l'rrscht'r vvii 'Aiunn, üNnst'snil '^söuiii Dai reist iiinlil'r. iiiil 
eiie ienll''5 kdtlton lt^rnen. 

alle 

'aij^>liej-eii .lii! nu'.v 
>'sli 'i'ii An^'^>u! l>.i 

l'iuni l'iisiiiitiuII 37inil'ilicr in -lienlsin^ 
inuk^te im 

ia>'ti!ii>t!..'ii inil 
'.!'N lUi'.i >ilii^ sr^iiVIi'!! )iiiiisi.'!ii> '.'tu 

luiü' 'l'iiit' 
Illl! i'l '^UNUl. !lUl ', 
l.ilin' ' eiiu'! 

'VU'ldl U!II> ^ I l'.'l lelll IC 
»lil >1!I! >'I Ii!!i> l.'N'ljNIÜ'»^ UI. iiii'i Iiiii 
'.''tH'Il.'iU UII^ . il'^I'II^'ll'^. >r!>I ' "'nl 1!!!, 
'il.,' ls '' ''II >.'i>i!I^ IltNI!'!'.^ . > 
s't l jj. -l' I'-'' --

^I! 5i>'lN!'II, I'io '>!<' >'>U>'>lU' r 
!lii' ! iu'-lii.'.! '>'iii>/l .^Dilt ii ül 'l is^'^l 
l- nii,,,'Ils > '.''CI l'iIII'! 't'IU.'N. 
''Ii !'!1^ ',ii I! !> 'lllll 

Ö Iv.ui^iuk.luu^ 
!l' us.sini^'r.x'u nud 
ii lu^ II'-III .I!l!. lul! «.'iiicu! 

na:"^ ück'/ii „I^-ran-, 
iüi. !ä>i'iks,v lii.'ii'.s'.vr^nln '!> '^r.i'n nsi 

U 'icl! d^l>? 
ivrnli">qscs-?^,ils> r 'iick, 'iisicr!' l'.' 

„i^rnn^i-^t'scs" - ViNertmsser iis -ii 
T'i'^^ac'vieii nn> ?vc",lN'('ili>iiit^suii 

lUN '!1 

ammwnNHe 

Inte'^veniil'n in Kuba 

I i II n l l'» -«>. ?"4>'-eiiil'>.'l. III 
Ijilii Ii'cy i'rniii '.'^c'in^l'ii>i!iicil tit'i 
i)nliinsflniiii ui ^liil'ii, i>n v^nüc'''t'n«>cii 

^'.1,1 ^!i Tnii i^l'llilichi'v (lus 
!'< in-lN ^Iil'iit^e neue liiul'^'ul'.'.i^ 

> i'l ii!lii'ii!l Pvin^'.'Niil'r'srl'' 
.'>NIU'>IijI!l1CU IIliIIlIIIt'!I IlU'. !>!!' 
'>' It'IINiNl II ::lt1l1K'II ;ul ,.,i! 

^ixinieii U'ild, 'nie (''/ su'.'',l. um 
iininü.'.^iliui dl'l siit^oiileritaiuschett >?^!l!.n<'i! 

'II '^-^iilnniiiliii ^iiu' ^'ssiziell^' ^eiu^n'che ciii 
l iU'ii^ IIIII '>>(' '^>,'reiiiii^leil .>niii 

»'er in >kiu'ii au? 
'»ui^ lel.^i isl eine I'e 
iiuir<1)^' iioisi niwi ivlu 

iiii.i I'v'rl'ii.'n. i>li sie 

.l!'^I> iiiuiitn sin 'l'i? t'!il>ct>Il'>sicu viUciit, 
ii!>^veii<'n .iii lu'rnn'ideii. n '.'? ü-.'ii 

iei>^'i-si inantli. Vill'isc tiicr iiii, das; oik!, iei-

UNI.5 der dnilirj^'n Rciiierun.^ ^'i.-. i>?ru»tii^!?r 
^.chriU ersl?Ilil!n n'iir.'^c, .U'cici t>ie 

>Niiii t>Dch ^iiiu VtNidelii ',U'ins^,'i'. 
ivi'lrde. 

Die Verhaftung des irischen Blauhemden Führers 

Knud?tasmutfen -i-

M 

''.'^i,ii,reii!'' ciii-'r «n^i'^tUi l'^'^iiiisiiil'ii Vt'tsaiiiiulun,^ in "-'^.ii'sipi^vl >i'!iv>>r aiu Mittu'vch d«', 
/'^iili'l'i dc'r i>i!l1)ri> ,.''-.>>Ia»I?i'»id('n", O'? ii s l i>, i'i'rhnsli't iin^^ nncii lieslisjel 
t'^eaeiiuicl)! in luiv '^.'irtinr >.>ill ain^efiisir». '?iiu scliiich 
(»tllnie ?»ci- 'ill'ostc iviislze -'iias ^!t' ?!,'iIiastuiit^ siii ili>qei'.'ylisli liii!) ''rmivi 
U' die saslniisie >''.'ie>''eieinlli'.'inlini Unst'» /,l'ilii t»!»' '.»Il'tülniiiu^ d>l'c- l^ieiu' 

^'TiUi'u l durch miihvend irische TriiUveii mu ^^iiiin'iii^eii in ''^^eieiisslinf: 
Nl'ist'ii^ ii»i die errelue Ml'nslltt'iiiiil'ilsic' ,^in'iicf^^iil)altt'ii. 

Volitik im Zänner 
'^kvorsteheiide Minislerreisen / «uvich nacd Wien / TituleSen 

nach Paris, Pnui-Bonconr nnv Veck nach Bnkarest 

'»»' u III. !.'<!. Te^ienilu't'. 
'5er 'ül U'iuc ^^vairner uul^^iiiudi..^!,' ^^e-

siicli dcv Uiilersla.N'.'.'sretär'5 - ii y i in 
'^'^^ieii isl eliens^'l .vie d^'r e: "^i^er-
Ülier c^nuil'^l'^'iil<l> cil'> >'''i'slifl>lei'>N'isii'.' 

Das Urteil im ?teichstngsbranbftifter Vrozeß 

'Olifl ans die '.'lnqeli,llite!il»nnt wlihiend du !lrl?'l>n^'rsi'>idiina. 
5 li r g l e r, recht?^ van der u b ti e, dahinter die Vnlgaren. 

— Ztehend Mitte 

uvrten llNl) ''.'lulivorl auf t^ie i'su'rilürui 
scheu 'ii'.'nit rilni^vl'eiiiche. ^""uatieii will liii^N'n 
tülttlich alUäs'.Uch i>ei' uer'chi^'di'iiUichl'n 
dilinil^^ipatlaiivl'eslretniiu^t'ii t>er Zlatneu ?><'!/ 
Dl.iiiilill>efteii'5, t>se si<-I> l'Din ml?stliche!> l^in-
flits; li^'srcil'ii inölljten, kiie ,'^reuud>chast iiiii 
^^cstei'lvich nicht inn'.' ^pirl sl'tu'n. '^'Iiii^erev 
seit.5 mischte .^^lnlieil den ^^liinfliN iwüchen! 

l er reich nnd ^enlstliland au.> d<'r '','^'ell! 
^ i;e>i1iiN'fl sel)cn. alicrdinq.^ iinr iinte'. de,^ Ve ' 
' dliiiiiinq, dti!'. 'Ocslcrreii1i'> Nn^lilrl.'nqiiifi'it 

l'ieiln. 

,u> Piir>? isl '.'Insani ,'Zänner die '.'In'.iin't 
« Z l ' . . -  r u i l u i n i i c i i l ' i i  i ' s ^ e n i n i i n n e r  T i t u s e  - /  
c II er'.i'ai'iv'n, der die nii ll)n ii.'vi 
l.Vii>!adnni '"»er 'rtiii/,^'i!'c!>en '>ieftü"'nn!^ an-
i^cnliiliineli liat. .'^n rundei ilNl^ di^neo "^'^e-
s!i.!'<'>i n'ird d^'t sniii;>'>i!.i)e '.'iniicn'n'iiiiter 
P n Ii l II II , INI .V'nnl',- Nlr6i 
".'^ntcii^n loini-eil^ '.'i'ielu iinnder in!eren.inl 
iit nii6) die liiiie. :>er vl'lnüch!. '^>l>ii',.'N 
inittisler ti 'ui .'^miuei in ^^^nlnrest er-
u'ariet ünrd. '^'liiä^ di'.'ie,' ersusqt iin 
^lüihiiien iie' 7vi-.''»trc':ch.? inil 
'ciin'n Alliierten ütier "»ie i 
^^'^1,11? iir 'V,'itt<'l- niid .^lidi^ineiiravii. 

s<r.'lii/i't>In»l.'s> ' 
>-'I>vn «tticj ül'iitlctu'i' ' 

'':'r!I,<,r-! ^nerllen iiiir s I 
l!!inni .urcli clic? ' 

^"cr diinis«!;^ Polarfiirscher )'^'i' -sniid 
r! IN II s s e n ist ani -Le>n>il'rc't^^> in >1»« 

nen.'ziil^^n, .Vt nll, ji^'stin-iieli. ^chl'it seit 
länsl^rer ^jeil lunle i'r «in d(:n ,'^t'iliien (.niwr 
Ichineri'n 7^l^'i!chv<?r(^iftun!^. die <'r >i>1' im 
>^!uniner diese? .Val^reS l>ei ,'^-.tni,rn'nal)nren 
li,, sinsjiitl' (^^i-ritland-., ' '-rni,'' 

<Kmu?nhaster Muttekmoi ö 
P V e s; kl Ii r >i, -.»<». Dezcinünr^ ^V-ine >11 auen 

surite ^)s!irdta> ilnrd ai».? '.li'<'iltia 
,^>n l'iin'v dl'na>^s?s'avl<'>l l^^It'nu'ind»' otNl? 

umi,c'N'7' ?!iI'vmvi'!dsN Niit ibrt!r 7 !sns>-
' iqi'n ZliesiNtttter. Zil' ein^i'aitd die (^re'üu 
irl.? '"'ais iiltd Iietiandesil' liri» dnlicr locht 
icjilv6?I. Äs?, dieser die iiltc' 7vriin e'nr' 
L'^'unel fiilscn til's;^ itiivztc' ncki die 
tochter ans die iiste ^-rau, N'i'lr<ite iie. 
sie zn '^^i'lden niid trat mit den s^-üi^vn auf 
ilir hi'rniu. ^aiin schl<'p''t!.' sie die '^^lichrsude 
an den Haareil diiich da-!^ ^V>l>wi<n' i'.? den 
'.?iiirrcluni nnt^ ne sie! l t l^irad Vkästr' 
idrt'in ^chiä'at. '',^lss dn.> Ttosinen inin'.er 
sslnr.ächi'r u^iirde. l'i'tani <».; dii" ^tiest^'^chter 
mit tder 'Anl^sr liin und '.'in^'n 
AI'? der Arzt tain, liiar die alle 7 ,an l's're::.? 
tot. Die nilinenichües'e ?ti."t>'chtei' 'nnrds 
'aers^siftet^ 

Die Wunder des !HpNr-

yrostswfS 

.'^^lli '^eslieriiinicn^eliniide nan Ma>taafi^r>' 
t^at' dieser Tal^e der indische l^^l'lcbrt«' 
seisi^r Siidarschan, eine Vl^'rstelsiiNli ii? N'^el-
cher er iitiqlanl'lichl' ^atirtliiiiti' Cin 
erlesenes Piiblitiiin darunter dit' Zl'it^en de'-
Verwaltiiiin, niohnte den '^ic'rsülnnnli.'n ln'i. 
Der .viindii ^l're>fessor I)>eII norsier eiin'ii ersla« 
reiiden '^ixiitraa. in dein er die iivalleit '/Il'sii«-
Tritt>5 i'rlänierle, die die ..N'-lii iiniin. iie -^<'« 
l)errs6)niiii des diivcli den l'-ieist'^ 
ini^lilict) iiia(l)lc'ii. ^^nrans si'>ss'.!en die (^'rp«> 
rintenle die die '-'Zinchniie!' in iilelns>''ier ?pan 
nniili Iiiesten. '.l'tos<'sslN' Ziidarsckaii sie»; kicti 
regelrecht erliaiifien uiid tliin nae«) einer Wei« 
le u?ieder .^nni '.^'^i'nnls'.tieiu d niii liei' er sich 
lielN'al'en, nin lisirti l iniqer ^Zeit triil^>i nnd 
inunter ani'^ii'riti'lii'n l^'r nersneiste, als nl» 
da-z die sel>'i>nerst'indli<)i!>' 5ache der 
wäre, l'^lacii'litter nnd .Ztü^ie il^'Uiender 
.^tolile. er nderi^li!' leine >>ain i'iit aeialirli« 
eden, ai'.en^en ^iiiiren dir s'.'i eiiieiii al'in ilin» 
s'ilien 'I'ii'rn ;nli' N'Nv i'a n "i'de !iisi' 
len iniildk-n in, t'' iraiik ^i'.iai innren 



Donnrrsilag, den sS. ,:t«att0orer ^nmng i/n-olm» «v. 

eiK0isi,>^ 
.4t l^nsere eckte 

KvNn«r.^I«>>»?lGl 

aus, ohne die geringsten Beschwerden zu ha­
ben. Am Tchlutz seiner Darbietungen erklär­
te sich der Fakir und Gelehrte bereit, jedem 
Neugierigen Rede und Antwort zu stehen 
und ihn in die Geheimnisse setner Tricks ein« 
zuführen, die lediglich darin beständen, den 
Körper vollkommen in der Gewalt zu haben. 
Er erbot sich auch, den Wissenschaftlern und 
Äerzten, die seine Leistungen mit ungläubi» 
gcnl Staunen angesehen hatten, eingehende 
Untersuchungen seiner körperlichen ZustandeS 
vor und nach den Experimenten zu gewäh­
ren, und betonte, dast er sich keiner Kontrolle 
zu entziehen brauche. 

!SIb«t Stlser gtstordtn 
Wie aus SlovenSka Bistrica berichtet wird, 

ist dort der Großkausmann, Altbürgermeister 
und Ehrenbürger der Stadt Slov. Bistrica, 
vormals Landtagsabgeordneter und Inhaber 
zahlreicher hoher Auszeichnungen, Herr Al-
^rt S t i g e r im hohen Alter von 87 Jah­
ren gestorben. Der Verstorbene war eine weit 
und breit bekannte und hochangesehene Per­
sönlichkeit. Er hatte ein selten gutes Herz »ind 
lvar ein großer Freund der Armen, die er 
immer gerne und reich beschenkte. Als Bür* 
germeister machte er sich um die Entwicklung 
von Slov. Bistrica iiberauS verdient und 
wurde zum Danke dafür auch zum Ehrenbür­
ger der Stadt gewählt. Mit Albert Stiger 
ist ein Mann inS Grab gesunken, dessen vor­
bildliches Wirken die schönsten Früchte gezei­
tigt hat. Ehre seinem Angedenken! Der 
schwergetroffenen Familie nnse» tunnigstcs 
Beileid! 

Skandal in Budapest 
So lautet der Titel des größten und besten 

'/Vranzi^kl, G a a l-Filmes, der im „Graj^ki 
linc" zur Aufführung gelangt. 'Ztoch in kei-
nem ^ilm leistete Franziska Gaal so ihr 
Glanzes wic eben in diesem Filmschlager. Un­
ter der meisterhaften Regie des b^tsn Regis­
seurs (Uropas Geza von B o l v a r n wur­
de sie zu einem ganzen Filmstar gemacht. 
!,^ung, temperamentvoll spielt sie ihre Rolle. 
Ihr Gesang ist bezaubernd. Nebe,l ihr spie­
len drei hervorragende iicmiker die Haupt­
rollen: Szl^ke Tzakall, Paul Hörbiger und 
Huzsar Puffi. 

Vn TSjShriger heiratet ewe l9iöhriße. 

In der ent^lischen Stadt Anckland wurde 
eine ungewöhnliche Heirat viel besvrochen. i 
Der 72iährige Frederick Iarrett hatte sich 
lmch dreitagil^cr Verlobung mit einem jun­
gen Mädchen von 19 Iahren, daS er erst vor^ 
»venigen Wochen kennen gelernt hatte, ver­
mählt. Obwohl die Eltern und Verwandten 
der Braut gegen diese Heirat waren und 
dem Mädchen immer wieder davon abrieten,' 
setzte Mary schließlich doch ihren Aillen 
durch. Sie behauptete, sich an der Seite id« 
res für sein Alter noch sehr rüstigen Gatten 
ein durchaus glückliches Leben vorstellen zu 
können. Doch wie es zu erwarten war, gestal­
tete sich die junge Elze sehr unglücklich. Be­
reits nach wenigen Tagen gab es Zank und 
Streit; und die indiskreten Nachbarn behaup­
teten sogar, die junge Frau sei mit dem 
Teppichklopfer aus ihren Gntten losgegangen. 
Nach einwöchiger Ehe reichte Frau Mari) die 
?cheidttN5?klage ein, und zwar mit der 
überraschenden Begründnng, dast ihr Gatte 
ihr .. . untreu sei. 

^umor der Woche 

F 
Auf dem Postamt. 

„Sie linben aber .zlnnel ,iilf das Pa­
ket geklebt, meine 

„Ö Gott, v t^^vlt, wentt's dann man blof; 
nicht zuweit geht!' » 

m. TodesfAle. Am 35. d. «st Frau .viarie 
Z w e n ? l, die Gattin des hier im Ruhe­
stande lebenden OberverpflegSverivalters 
Herrn Johann Iwenll, gestorben. Im Alter 
von 74 Iahren verschied ftrner gestern der 
hiesige Kaufmann und Besitzer Herr (!»eorg 
G a u S e. Frio^ ihrer Asche! Den schöner-
getroffenen Ftimilien nn^er innigstes Bei­
leid! 

n.. Tnmmtßen. Am Stefanitage wurde der 
Richter des KreiSgerichteS in Maribor Herr 
MiloS S e n i c a mit Frl. Mart) P e r k o, 
einer Tochter deS bekannten iit'aufmannes 
und Realitätenbesitzers Perko in KoSaki ge­
traut. — Ferner schlössen der hiesige Kauf-
niann Herr Hans Bregar und Frl. Luise 
Ro u b i ö c k den Lebensbund. Trauzeugen 

waren der GesandschaftSfekretär Herr HanS 
RoubiLek und Herr Dr. Ing. Emil Bregar. 
Den beiden neuvermählten Paaren unsere 
herzlichsten Glückwünsche! 

oi. Das Amtsblatt pi? das Draubanat 
veröffentlicht in seiner Nummer 102 u. a. 
das (^etz über die ergänzen>de Konvention, 
betreffend dic ergänzende Konvention iiber 
den Warenviearing mit der Belgisch-luxem­
burgischen ^i^ollnnion. das Reglement über 
die Ablegung der itinooperateurvrüfungen 
und das Reglement über den Druck und 
Berkauf von Drucksachen im Sinne der 
neuen Prozeftoibnung. 

nl. Verftortent. In der vergangenen Wei­
chs' sind in Maribor gestorben: Franzi->ta 
schuxirzer. N2 Jahre alt, Anton Malek, 
I.; Marie Rojko, 5i) I.; Franz Kranic, 97 
I-; Jngeborg l^rliö, ü Monate, und I«?-
s'anna Eglhof von Egwilsen, ftki Jahre alt. 

tti. In EloxNSka Bistrica ist am Lü. d. M. 
der Realitütenbesit^er, Fleischhauer und Gast' 
Wirt Herr Franz S o r ö n i k an den Fc>l^ 
gen einer Infektion gestorben. Der Verbli­
chene der erst im 5l. Lebensjahre stand, war 
auch Mitglied des Gemeinderates der 5tadr 
Slov. Bistrica und Ausschusimitglied der 
dortigen Sparkasse. Friede seiner Asck)e! 

vt lvov Ausfahrt «it dem Nettungsma-
gen. Ain W. d. legte der Brandmeister un­
serer Freiwilligen Feuertvehr Her? Hans 
ö e r e e die 1000. Ausfahrt mit dem Ret' 
tungSwagen zurück. Anläßlich dieses seltenen 
Jubiläums wurde Herm ^r5e seitens der 
Bereinsleitung eine besondere Ebrung zu­
teil. In Gegenwart der versainmelten Wehr 
mmln'chaft richteteil der Obnlann der Frei­
willigen Feuerwehr, der Erste StaatSllnn>alt 
Herr Dr. I a n e i sowie der Chefarzt 
H e r r  S a n i t ä t S r a t  D r .  W a n k  i n  ü l l e r  
und der Feuerwehr^uptmann Herr B e-
n e d i p i ö an den Jubilar »varme Worte 
des Dances und der Anerkennnng. 

m. Der Verband der j«ig«n Intellektuellen 
ersucht alle sene, die das Lehrbuch der russi­
schen Sprache von Orvken besitzen, ihm dicS 
bekanntgeben zu wollen. T^r Z^rband 
nimmt diesbezügliche Anmeldungen in ^ei­
nen Räumlichkeiten in der Sedna ulica 
3. Stock, zwischen N und 12 Us)r '"tgeiien. 

m Eine heimische Erfindung. Vor eini» 
gen Monaten konstruierte der hier im Ruhe­
stande lebende Detektiv Herr Franz oS 
ein selbsttntii'es Sicherheitssi^nal für den 

^licblente priis 
ten eingehend das Modell und äußerten sich 

ZMMooch. den 27. Desemder 

beifällig darüber. Da die Borrichtung einigc 
Mängel aufwies, wurde an deren Behebung 
gearbeite:, sodas; der verbefferte Sicherheits' 
automat nunmehr vorliegt. Zweck der z^n-
struktion ist, an verkehrsreichen Kreuzungs-
punkten jedeul Fuhrwerk durch Auslösung 
eines Kontaktes automatisch anzuzeigen, ob 
die Strohe frei ist und von welcher Seite 
ein anderes Fuhrwert naht. Die Anlage ist 
zu dieseni 'ju^eck mit einem Signalturn» aus­
gestattet, der durch verschiedenfarbige Lam­
pen und durch Sirenen auf die Gefahr ans-
merksam macht. Wie eS heifzt, soll die Ersin-
dung praktisch erprobt werden, um sich über 
deren Werl ein abschließendes Urteil bilden 
zu können. 

«n. Die ZahreshauPtverkunmluug der 
Baußenoflenschast „RibniSka lkSa" sindet am 
Freitag, den 2Y. d. mu 19.lj<» Uhr im 
Iagdsalo^i .Hotels „Orel" mit der übli­
chen Tagesordnung statt. 

«IlllN 
6i« 6«r 8el»vIr«I»äeo 

Da« ?»cl^ütt5te unc! billigste OLbciicnk sin6 
A« er»t>ll»>si««a un6 vcdmAellliskt«« z/iirlm-
^rrOURalsse. öeaelNen verlankxvn Kje 

iiZr «leien >:i,. 
r luticrt 

m. Als nächste Neuißkeit gcht das geist­
reiche Lustspiel der tschechischen Schauspiele» 
rin Olfia Schc inpfIug „Das Feufter-
chen" über die Bretter nnseres Theaters. Dic 
Regie führt Regisseur Zff o v i «. 

m. Ermäßigte Iheaterkarten fiir Staats-
penfionipen. Der ^Verein der staatliclxkn Ru­
heständler macht seine Mitglieder daraus auf 
lnerksanl, das; dic Blockblätter zum Äezut?e 
der Theaterkarten zuiu erumftigten Preis 
l'ei Frl. tt n g e r in der Maistrova nlica 
2/3 erl)ältlich sind. Die Mitglie^r wertvn 
auch erincht, die rückständigen Mitglied..?bei-
träge begleichen zu wollen. 

ni. Das städtische Bad wird am Freitag, 
den 20. d. wieder geöffnet. 

m «egelnnß des Vistumsbefitzes in «or-
nli Grad. Bonl Gesetz über die Enteignung 
von Großgrundbesitzen über 1000 .Hektar 
wurde auch der Großgrundbesitz des Bis­
tums Ljubljana berührt. Dieser Tage kam e-i 
zu Verhandlungen, die mit einen« Uebereiu^ 
kommen abgeschlossen werden konnten. Die­
sen» zufolge gehen dic Bergweiden nnd die 
kahlen Gebiete in den oberen Lagen sanit 
denl Iagdrecht in den Besitz der Bauern des 
Bezirkes Gornji grad über, während denl 
Bistum außer den im Gesetz zuerkannten 
l000 Hektar noch die übrigen .A>00 Hektar 
des Waldbesitzes belassen wurde«?. 

II In der Volisuniverfität in Studeuei 
findet ain D o «i n c r s t a g, den 28. d. M. 
NM ^9 Uhr «oiodex ein interessanter Vortrag 
statt. Am Bortragstisch erscheint Ah.i<'ord-
neter Dr. P i v k o, der Mitteiluuaeu luvr 
die Aktion von E^arzano machen wird. Den 
Vortrag werde«« zalNreichc stioptische Bilder 
lx'gleiten. 

n«. Unsiile. Der ncunjäl?rige Eisendah-
nerSsohn Josef Ogrizek stürzte so unglücklich, 
das; er sich den linken Fuß brach. In der 
-troßinajerjova uliea glitt der ftsährige Zog-
lNlg des A^abenhortes Ivan Polar auf der 
vereinten Stra^' ans und zog sich eine Frak­
tur des rechten Unterschenkels zn. Der »vier­
jährige Felir Kalamun aus Pobreise wurde 
Sonntag ins Krankens)auS überführt, wo 
an ihn eine schwere Fleischvergiftung kon­
statiert wurde. 

m. Die Theaterleitung ersucht senen Her 
der bei der Proniiere der Operette „Die klei­
ne Floramy" in der Theateraardervbe seinen 
^ut verwechselt hat. seinen Hnt in der Thea« 
terkasie abzuholen. 

IN. Undank ist der Welten v«hn. ?sin Weih 
nachtsabend vochte es an der Tür des in den 
sog. Danjko'Baracken wohnhaften Arbeiters 

I. Der Mann ösfnete und n>ar des Be­
suches der ?1jlihrigen Dienstmagd Paula l?. 
gar nicht wenig erfreut. Gegen Mitternacht 
machte sich der Mann auf den Weg zur 
Mette, n'^ährend iie lieber z«> Hanse blieb. 

der gntderzige s^stiober ka'n. 
"'a?' sein n^'l'dl'r s 
der AuSreitterin »varen aber auch ei.n:ge 

2/. 7,»« 
in <Iie5vm .lsl?re ^ie 

l̂ eujakksnummer 
cler 

kisriborer leitunz 
luiliesen. In5vrat« iu dieser ver-
srülierten /Xuiixade I?ieten unserer 
<^et>ciiiift5»>velt eine .^elt«n j?ün5tii^s 
keillamelxvleixentielt. lZeeilen 6io 
Kicii clsder, ciamit llinen ein pS55en-
c!er I'Iatx iiir ltir ?^eu.ig!is'!;in!>er.^t 
^jc:sier>?e8tellt >verclen k^nn. 

(ZroltH un«^ kleine ^nrvlixvn iiir «Ii« 
IVsujatirsnummer m»«en bis »ptite. 
«ton» frvit»« »denÄs iler Vervsltume 
cka5 LIntt«« ü v rieben vercken! 

K'leÄningSstücke sowie ein Aarbetraq -»c»« 
2.^ Dinar sepchwunde::. 

u'. Im Zeichen des Messers. In der -er. 
gangenen Nacht kam es in .^rkole am Drai»-
seldv zu eiirem blutigen Zwischenfall. Mei»« 
n^'re Bursche«» führe«? sich iu Haare, wobei 
sie e!? hauptsäMi<ji auf den BefiherSsohn 
Michael P t.' rn ̂  t alkgesehen hcttt^n. 'perni^it 
iluchjt'te zwar, doch srünuteu ilnu !ii.' 
kerle nach, brachen eiile Tür ein und bea,« 
l-eiteten dann init Messe^- und iitnütlel >??? 
irvhrloi'e,, Bursche««. Lebensgefährlich vei-
letzt wurd«' Per«iat von der Mariborer Ret» 
tungsabteiluug uoch int Laufe der Nach: !us 
Marivorer .^rairkenbans über^hrt. Ein 
Lweitcr Ueberfall ereignete sich in Pobretje, 
dessen O^i^er der Arl^eiter Anton Butolen 
wui'de. Bntoleit tnig biebei Stichwun^de?^ 
ain Baucl)e davon. Auch )^utc>sen ^mtrdc in? 
.<k,x»nkenhm»s überinbrt. 

u«. Bauernfängerei mit polain. Zu einer 
',vmu in der Fr^inkopanova ulica brachte 
schon vor längerer Zeit ein gewisser S. ein 
Paket, dessen gekieimniSvolker Inhalt durch 
die Aufschrift Äokai«« geken««z?i<^t war Da 
sich darauf noch die Aunchi?ift der bekanntem 
Firma Bayer br'fa««d, ließ die Frau keinen 
^ttlvifel mehr anfkommen. daß sie wirklich 
in den Vositz von KV^kain gekon«me:l sei^ Der 
Maul? Werlies» dt'r ^rau das Paket, dcti^ 
Wert er alif W.lM Di««ar schätzte, nnd bat 
..nur^' um ei«l Darlehen von 1000 Dinar. 
Die Fral» Mb il>«n sofoN das Geld, qetrmn^ 
sich aber erst nach zwei Monaten NaMchmt 
zu halte,«. ?,'icht n»enig überrascht war 
aber, als sie in« Paket g«vöhnlicheS Galz 
vorfand. Die Polizei hat den Neberönnger 
drs Pakets bereite a''-^''?'ron'cht. 

IN. Eine schöne Geste. Die Nabavlsalna 
druga drxavnih name^Lencev in Maribor. 
Rotov^ki trg, spendete für die bedürftigen 
OrtSarineu der Genieinde Studenei Lebei^A--
inittel-A«nvekst>ngeu iin Betrage von .^l)0 Di-
i«ar. .Herzlichste«« Dank! Diese edle Geste wir^ 
zur Nachahinnng einpsohlen! 

uk. Wetterbericht von« 2^. i>. M., 8 Uhr? 
Feuchtigkeitsmesser -i-l, Barometerstand 7SV. 
Temperatur —2, Windrichtung NT. Oe'nA5-
kunq ganz. It'iederschlag 

m. Spende. Für die armen Invalidenf«»-
Milien spendete Herr Direktor Beegner M 
Dinar. Herzlichen Dank! 

Eine Giloefterfeier, wie alle Jahre, sin 
det auch Heuer im Hotel Halbwidl statt. 
Gemütlichkeit — Stimmung. 1VS0k^ 

* Arbeitergesankverein „Frohsinn". Statt 
der üblichen Silvesterfeier im grösseren Stile 
findet auch Heuer nur eine gesellige Zusam' 
«nenkunft der Sänger im BereinSlokale 
(Gasthaus ,.,^ur Lokoniotive", Frankopanova 
ulica) statt. Geehrte Freunde und unterstütz 
zende Mitglieder des Vereines sind hiezu 
herzlichst ei««geladc«l. Eintritt frei. 15S<»s 

Der tüchtige Verkäufer. 

Ein .Herr kauft einen Stoff: „ReiiU! Vel-
— „Garantiert!" ^ „Aber hier siebt 

doch eingewebt: ?^ulnw'lle?" — Di?r 
kl'uü'r läcs^Ind: „Nur fi^r die Metten. Il'u 
ji^' zu läuschen!" 
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Tfteater und Kunst 
ItaUonalVeater ln Morlbor 

R e p e r t o i r e ;  

Mttwoch, 27. Dezeinbcr: GeMofte». 
Donnerstag, 28. Dezember: Seschloften. 
«vrettaq, -'s». Dezembor: veschlofien. 
Samstag, T<;ember uni '.^0 Uhr: „.Deseti 

brat", B. Erinüßigtc Preise. 

>»«ch" 

?!ins 
Burq-Tonlino. ^^c'ur noch einige T«i>' die 

!^lnnzend<' Operette „Ein Mädel wie du". 
^l!l nu'-'n^'hmclii) schöner ^-ilniMajzer niit 
^-.'iniie >>«1!^. Zzöke Zzakall, ^rik ^^amperö 
nin> l^-eoit-s '.'llei'cinder in der .'Hauptrolle. — 

'^'lubereitung: die c^rof;e Zenjation die-
st'..' ,">cilireo: „Skandal in Budapest" mit Fran 
^ic'lci .nörbiqev, Z^zötc Z.^atnls 
i i i i d ' ^ > l l f s i  i i l  d e n  . ' ( ' » a u p t r o l l e n .  

llnion-Tontino. '.Nis einschlic^liä) ^yreitaq 
die sirvs^e Operette „Hochzeit am Aolfganj^-
see" 111161 Motiven t'es popnlären Boltsstuk-
se.> .,,^llin weiften Ri^stl". Ein entzückendem, 
iröbsjche'ö ?piel ini Rahmen der majestäti-
iliien '-.I^erlynell und i^es lisaneu Bergsees in 
?t. t^vldene'^ Alpenqlüsien ii» 
c^Uztaiuinerc^nt. Liebe, .<.'»lnu'>r und Lel'eus^-
Ili'l. (ü'lsc (Ilster, <>nqli Schräder, .'»^cinsi Niese 
iint> ^>iose ^Ztradner. Achtung! (5'? folgt 
i'>a'3 Millivneilwert niit Marin '' r i a, 
l^er ^ran niit der schleusten ^tiunue der 
Welt! 

Sport 

Nachrichten aus Eelj« 

^ T«r Mariborer Ttillub liält h^'uer ^rei 
ständilie ^kitnrse nti, u. u^'u'deu die >nirse 
.^leiui „Pviirir^ti dvin" und aiu Pirtli>.'s bei 
>!r>tlie lier<''t'> )li deu '^^.'eihucichlsseiertagen 
' vöffnet. ,^'.!u /^iinner und ,veber unr«> d<r 
tiritl.' stü>!dl!i<.' Atiturö iu Zlaiiua 
Ncittfindeu. 
: Der Mariborer Winterjport-Unterver-

band I)at ,'Freitag, >eu d. uiu -lt Uhr iul 
„i^rel" eiue wichtige ^ihuug. 

: Eine Z^ahrt ins Weihe veranstaltet nln 
^^eujalirc'tag der Radfalirerkluli „Edelweisj 

Mit ^chlitieu und Rodel wird den» 
l>erllicl)eil Trantal ein Besuch abgestattet 
ilierden. ".'ilisahrt uin 1 l U!)r vom .^treuzhof. 
l^nte stricke und Rodel sind initzubringen. 
Bei der Nüstfalnt Trefspuutt dei der Resi--
'^ante iu i^^a^^niea. ?er 2. ^ahrwart: 5cba-
sliliu W i e r l e. 

. (5nrnern wird herausgefordert. Bor-
meltun'ister Priuio (5 a r u e r a liat aus 
^üdaiuerita eiu ':.'tiiget>o! erlialleu, da^.. eine 
^^'('(^eliuuuti de^.' "^^^eltttieisters niit dein ^,>lr--
sicnlinei (5 u lu p 0 l 0 vorschlägt. Ter!>tulup^ 
lernilil soll iiu ^^^änner a»lgeseM n'erdni. '.'llö 
>'!ii'5traliuug')ort sl'll Bueuoo ''.'lires iu ^lage 
sonnueii. 

^ Hauptversammlung des jugoslawischen 
Tischtennisverbandcs. De» jugoslannsche 
?isc1iteunioverliaud halt aiu .">. Männer seiue 
ordeutliche .^>nuptversaulullnng iu '^»agreb 
l-t'. die ln'^ 'iulu 7. Iäuuer daueru loird, da 
gleiili',eiliti die Tischteunisiueister-
ichasl de'5 Savcl'Nilats iu ^)agrel« aitsgetra 
gen uiird. l'lus der Tagesordnung der Poll^ 
versannnlnng stehen wichtige ?>ragen des ju-
i'oslamischen Tischtenuissports. 

Weltnieister Roosenbloom geschlagen. 
'.>ien)»iorl verlor der Weltmeister iiu .<iall» 

>chux.'rgeniicht Marie R 0 s e n l' l 0 0 ul ge^ 
gen ('»uen jungen ausstrebeudeu Schnierge-
nichller d'harlev Massera iil-er ll) Rundeu 
tnazip naet) Pnutteu. -- Der Weltiueister iu« 
T^eliergenncht M i ller gewann ii: (5hieago 
aegeu den '^'eichigewichtler Paul Da'i^'>o nach 
'Lnntteii. 

Turner Weltmeisterschaften. Der uuga-
l >sche Tnrnverband, der die Weltmeisterschas-
lu' organisiert^ erhielt vou der (?tadt 
'.Budapest Peugö '>ur ^icherstelluug 
der Veranstaltung. Mau retlniet luit einer 
grossen Beteiligllng ausländischer Turuer. 
^.>cacl) den Äielluu'iiterschaften, die ovu? .'^l. 
Mai div '^um .'!. slattsinden. lolleu die 
''.'lnsländer iu den grösseren ungarisäi^'n 'i^ro-
vinzstüdteu ^slmuturueu veranstaliei,. . 

: Niederlage Perrys. 7ui Brisbane liegauu 
der ,',n»cite Denuis-^'audertaiupf zivischeu Au-
'«ralieu und (England, in U'elchei» die '?lu' 
'i'.alic^r nnch dem erit^iu Zyielta^ iiu '^i^>rteil 

c. Todessai, ^nl Alter von 79 Jahren ist 
hier die Mtwe nach dem früheren ^rwal-
ter des hiesige» ttTankenhaufcs Frau ttnroli-
ne O e ch S gestorbcu. R. i. p.! 

e. Auszeichnung. .Herr Michael P l i ni 0-
/. i Ttraßenmeister in Celjc ist mit der 
Silbernen Medaille für treue Dienste auS.^e-
zeichuet worden. 

c. ««uer Richter, .'derr Ios<^f F i st <> r, 
bioher (^richtsprattitant «in ^Preisgericht iu 
Celle, hat am letzten Freitag beim Borstand 
de? Berufungsgerichtes iu Ljubljana die 
Ni6>teraintsprttfttug niit Erfolg abgelegt. 

e. Aus dem ftiidtische» Dienst. Der l^e-
mc'indesckretär iu Celje, .^^^err Vinko r u-
i der viele Jahre treu seinen Dienst ii« 

nuselvr Stadt versah, tritt zu Neujnhr in 
d<'u dailerndeu Ru^'staud. 

l. Das Aeihnachtsgeschitft in Celje war 
licuer, so sehr e^ im Sck>atten der ^ise 
staud, durch einen Umstand begiinstigt: '.m 
s^egensati zu vergangeneii Iahren hatten 
wir schon sehr fri'ih richtiges Wintorwetter 
ulit Schnee und .^tvlte. Dieses Wetter legte 
den Einkauf von Wcihnachtsgesäienkeu nah^, 
di'' zttglei6> praktische und jahreSzeitgeman 
sind. Tatsächlich hatte auch unsere (^schäft^-
lm'lt iu deu Vormeihnachtstageii Massel^ein-' 
läufe von warmen Wiutersachell zu lntchen. 
Eo hatte sich das frühe Winterwetter ge­
schäftlich belebeiid ausgewirkt. 

c. Wetteriibersicht. Der Talnebel, der .r»i 
deu k^eideu Weihnachtsfeiertageu über un­
serer Stadt lag, begann an beiden Tagen 
gegeil ltl Ul?r zu zerfließen, von da ab war 
eo blau uud sonnig bis zum Abend. -An der 
Sonnseite etnpfand »nan keine iiialte, wie 
luan aber in den S^Mtten trat, wurde man 
inne, daf; die Abstrahlung auck) die Taqes-
hi^isttemperatur inederhielt, deun das Ma-
riluum erreichte nur -s-I Grad CelsiilS, 
lvährend das Nachttief nicht viel nieniger 

l^'nad) lvtrug. Die Skiläufer, Nodler 
nild Cislnuser hatieu diese beiden ??eiertage 
ihre hohe ^eil. 

c. Die '̂ eihnachtsserien. Die Meldung, 
das; der Schulunterricht nach den Weihnacht^ 
ferieu aill Innner wieder aufgenominen 
ivird, ist uilrickitig. Der Unterricht iil säint-
licheii Schuleil schloß am Freitag, 22. Dez^m 
der, ulit deui Schlns; des l^undeiiplanmäsji-
gell Nuterrichtes uild wird am Mittwoch, 
de», ll). Jänner wieder aufgenommen. 

e Brandgefahr durch den Weihnacht»j-
lmum. Ueberall iu Stadt uud Land wird an, 
Weihnachtsabend und au den daranffolgen-
den Abenden ein Tannenbaunl uiit cslii^ern-
deiu Behang erstrahlen. Iii dieses wahre 
Fest der Lieb<' nnscht siäi nicht selten l,er!^s 
Leid. Alljährlich lesen iviv von Brändeti 
nud Ilnglürksfälleii, die aus unvorsichtige Be 
haudluiig de«^ Christliaumes berilhen, sei es, 
das; si6> der Standort des Baniue.' in .^v'r 
')lähe vou l^rdiueu, '^iorliäuge>l oder a>l-
dereu leicht entzüiidbaren ö>egenständen l'e-
siudet. (5in gringer Lnftzug genügt zur Feu-
erübertragnng. ist darauf zn achten, dasi 
die ^ierzeu eine seiltrechte Stellung erhalten, 
das; darnberliegeilde ,>weige u'^ln voni .^er-
zeufeuer erfas;t und andere.«^ierzen nicht er-
ivärnlt uvrdeu. Feiier dars vor alleil nicht 
iu ^itiderhaud geduldet imrdeu. Auch ist zu 
beriirtsichligeu. das; der Bauui sehr bald 
oustroctuet uud dadurch die Braiidgefahr er 
heblicli vergrös',ert wird. Sofern also nicht 
vergesseil nnrd, auch iil der Freude vorsich' 
tig zu seiu, loird das B.>eih»iachtsfest ,licht 
unnötig getrübt, dafür aber l>iesttudl)eit, Le-
l'^'u, Familieugliur uild Besitz erhalten. 

r. Studententiichc in velje. Der Bereiil 
Studeuteutiiche i>l Celje hi-lt letUeu Freitag 
abend inl ./)>arodna dmn" eiile ordentliche 
Bersamiuluug al», bei der.'^^err Prof. Joses 

0 / u l) den Pl^nsii.; hatte. Aus de,, Berich 
teil der Amtswalter ging lierver, das; die 
Speuden uud Einschüsse iiisolge der allgeuiei^ 

sind. Die lleberraschiing brachte der <»la»llpl 
zlvischeii Pern, uild Mae l^ratli. Bei oein 
l^ligläilder machteii sich Crittildnilgserseheinun 
gen geltend, so das; er 'i-l», ii ge 
schlagen ilnirde. (sine Niederlage erlilt anch 
^^ee, der gegen .v>opinau li, «»—u. 
verlor, (^'iueu dritteii australischen Sieg gab 
es im Doppel, das MeGrath—>I^njst gegen 
.vmghes.Wilde l—N, 2—li. <>--2, i',—.'i. 
<»- l für sich entscl)iedeu. Den eiuzii^ ',, 
für (5ilgland holte Wilde, der gegen Moon 
7—^, 2—L, (j—1 geU'a»»»^ ^ 

neu ^ttise stark Mrüctgegaligen iv«re»i. Der 
Perein Studentenküche hatte i>il abgelaufe­
nen Schuljahr .?8.:^0 Dinar für 
Mahlzeiten ausgegebei», so daf; das eii^zellie 
Mittagessen auf l Dinar und 77 Para kmu. 
Durch ii^rmittlinlg oes t^schaftsführers der 
jugoslawischeu Gesandschaft iu ^kairo, 
Schriftftellers loerrn Dr. Anton N 0 v a-

a u, bekaln der Berein Studentenküche in 
Celjc l>euer eine Tuinme vou lXiSO Dinar 
aus der Verlafsmschaft des in Alexandrien 
verstorbeneil MuSiö Äet). Zuin Älnk für 
diefe Vermittlung und für die langjährige 
Hilfe, die Dr. Novavan der hiefigen Stu« 
dentcnküche angedeil)eu lies;, ernannte ihn 
die Versammlung zun, Gründuugsmitglieo 
des Vereines. In den neueil AuSschus; sind 
durch die Versammlung folgende .^rren 
gewählt wordei, und zwar zum Vorfi^nden 
Herr Prafefsor Ko»uh, Mm ObmanMellver-
treter .Herr Dr. Iura .tzrakiovec, zmn Sekre­
tär .Herr Schulvertvalter Fr. Voglar, zunl 
Säckeltvart Herr Gyiunasialdirektor Fr. 
Mravljak und zu Beiräten die .Herren Dr. 
E. .^kalan, Voltsabgeordneter Ivan Preko?-
^ek, Professor Äardinar und Dr. I. Reber-
nik. 

c Die 5ta«mer für Handel- «e»erbe ««d 
Industrie in Ljubljana hält Dienstag, den 

Jänner 1M4, iin Bcratungsztmmer dcS 
.HandelsgrenliumS der Stadt Celje (Razla-
gova nlica 3, Parterre liilks) einen Amtstaz 
für Celje und Umgebung ab. Der Parteien­
verkehr ftndet zwifchen und 12 Uhr statt. 

e Die BezirtS'Antit«ber?Ol»senNGa in Ce-
lje wird ihre ordentliche Hauptversammlung 
anl Donnerstag, Ri. Jänner l9Z^, abhalten 
uud bittet hi^flich alle Pereine und Gesell-
schafteil, fich diesen Tag frei zu halten. 

c. Eine grOße Bitte! Kelche Leser eruvi-
seu uns deil gro^u (^fallen, das; sie uns 
einen ausführlichen Bericht ixirüber schicken, 
wie sie den Weihuachtstag zugebracht ha­
bend Wir lvären dafür herzlich dankbar und 
nvllen daun in unserer Dreilönigsfestuum-
mer die Namen der Einsender und Teile 
aus ih^en Briefen iu einer alle Einsenduu-
geil umfassenden Arbeit veri^'ffentlirl^ei,. Nun 
denkt wohl iuanclier: M^ar habe ich vieles 
erlebt, ivas f6)on wert unire, erzählt zu wer­
den; aber ich brauche die Bitte nicht zu er­
füllen, das tuit sicher die andern. Nein, ge­
rade „die andern" tllu es nicht. Bitte, lieber 
Freund, t>l's cil^'o du: einer für alle! — Die 
Einsendungen sind bis zutn Mnner IWl 
ail .<v P. Scl^arfeuau, Eelse. Bodnikova uli-
ca -, zu richten. 

t. Gaben an den Vi«tk«ti«S'V<rein. Die 
Angehörigen der verstorbenen Frau Mam 
Mariilc speildeteu deni Vicentius-Bercin ZlX) 
Dinar. — Der Kaufuiailu .Herr Anton Fa-
zariur iu Eelje schenkte dem genannten Ber-
eill .^lilogramin Bohlieli, der Kauftnaun 
Herr '^^ak^e s^vildete Leliensmittel verschie­
denster Art im Werte vml Dinar. Der 
Ausschus; des Vicentius-Pereins dank allen 
Speilderu herzlichst. 

c Weihnachtsgabe siir die Stadtarmen. 
Die hiesige Stadtgenreiude hat durch den 
Bürgernleister Herru Dr. Goriöan unter 
lt.'» Stadtarine sür die Weihnachtsfeiertage 
eine Unterftüt^^ung voil le IM Dinar uud 
je ^tilogrannu Holz ausgegeben. 

c. Der Buchhaltungsturs, deil die „'^a» 
driixua zveza" lLiubljaiia) in d. Tagen von« 
1l. bis zum II'. Dezember in Eelje abhielt, 
ist von über Persoueu besucht lvvrdeii. 
Diese ichöue iiahl ist ein deutlicl^i'r Beweis 
dafür, iix'lch gros;e Alifmerksaulteit luan 
hier bei inls allen Frage,l der Buchhaltung 
entgegeubriiigt. Die Vorträge siiid von den 
.Herreil Oberrevisor Vlado PnZK'nsak uud 
Iievisor Auto»i Urlmiiija, solvie vom Direl--
tor der ..'jadru/ua zveza". Herru <>!abroo' 
?!et, gehaltell word<'n. 

c. D^nk. Die Borsleliung der (^lelneindc 
d'else-Uiugebuug sagt der Celjsta Pososiluien 
d. d^ ill l^elje sür die (^iabe von .'»lX» Dinar 
ail die (>jolueittdearilleil rr^bt herzlick)eu Dank 

c. Unfall. Dieser Tage ist der Svengler-
lelirliiig de'^ Herrn Dol/ail iu l^else, Franz 

r a l j, auf deii» l^!ehsteig ror den, Hause 
der „IadranSka btiltka" plöi>Iich einer Ohn-
iuackt verfallen, ^iralj zog sich beitn c^tiirz 
auf das Steinpflaster icheinbar schivere Ver-
!<'>uiilgell aiil ^Viiin zu, so das; umn unver« 
^^ilslich d<'il Rettullg<<>ieust anrief, der deil 
i'lngen ^.^elirliug sogleich iu das Allge.ik^'ine 
!kl>aulei,l)t,us lnachte. Dort aber stellte man 

«nur leichte Verletzungen fest und schickte den 
'Jungen wieder nach .Hause. 

e. Den Apothete««achtdi«nst versieht l,is 
einschließlich Freitag, den 29. Dezember, die 
Adlerapöthese sMag. Pharm. I. Ton^ie) 
atil l^lavni trg. 

Aus Vollkane 
Po. Weihnachtsabend unserer Feuerwehr. 

Wie jedes Jahr, so verlies auch lieuer im 
Zeichen schönster Geselligkeit und .^iauierad-
schaft der Weihuackitsal^ud unserer Frei­
willigen Feuerwehr, welcher iul Hotel Bali-
lnmm abgehalten lvurde. Diesmal n>ar es 
alvr außevl^ln noch ein besoi^erer Aillas;. 
der diefeni Weihnachtsabend eiil besoirderes 
Gepräge gab. Dies lvar atlch aus der An­
sprache des .Herrn I. Gaj» ek zu ersehen, 
welcher zuerst Weihuachteu als das schöilste 
und erhebendste Fest, als eiil Fest der Liel'e 
schUderte, daß an diesen! Tage ^alit und 
Streit schweigen, tvenn nur ein jeder ein ive-
nig sich bemüht, Weihnachtsstilnmung zu 
stliaffen. .Herr GajSek betonte in seiner wei­
teren Rede, daß es die hiesige Felierivehr als 
ihre Pflicht erachtet hat, durch eine kleine 
liebevolle Aufinerksainkeit den Frauen M. 
und A. KraSovic, M. Petroviv und M. Gaf-
Zek ettvas von den Gaben der Weihnachten 
zu brittgeu. Die erivähnten Frauei! sind schon 
jahrelang mit seltener Treue im Vergnü-
gungsauMus; der Feuerwehr Mig ui,d ivar 
es schon nwhr wie ant Platz«, dast fie mit 
einem sinnigen Diploiu au^ezeichitet lin­
den. Frau ^trovie dankte in gerührten 
Worten für diese besondere Aufnlerksamkeit 
uttd sagte unter anderett, das; die Freude der 
vier ?lusgezeichneten, der Feuerwehr als 
schönster ^nk dietieil soll. Iin Lichterglanz 
des Weihnachtsbauures erklang sodann 
„Stille Nacht, heilige Nacht" und darauf ein 
prächtiger Sologesang des Vereinssekretärs 
Herrn e b e c. 

po. Sil»esterfeier. Wie alljährlich, so ver­
anstaltet auch heiter die Freiwillige Feuer-
nvhr ihre traditionelle und stets beliebte 
Silvcsterseier, die auch Heuer, trotz der Not 
der Zeit, ein fröhliches Durcheiualtder ver­
spricht. '^s Programni ist sorgfältig ausge­
dacht und ausgearbeitet uild verbürgt viele 
heitereil Darbietungen. Die Feststätte sind 
sämtlichen iinteren Räume des Hotels Bau-
nianu. 

po. ?ie«jatzrS«Mnsche. Den Lesern und 
Abonnenten der „MariHorer Zeitung" von 
PollLane utld Uutgebung entbietet de? hiesige 
Berichterstatter zuin Jahreswechsel die besten 
Wiinsche und bittet, anch inl neuen Jahre der 
„Mariborer Zeitlmg" als Loser nnd Abon 
nenten treu zu bleiben. 

po. Unsere Arame« tnrnen. Der hiesige 
^okolverein l>at eine neue Turnriege aufge 
stellt und zwar eine solche der verbeiraten 
Frauen, die init dem Turnen auch schon be 
gönnen l)aben. Wenn man sieht, niit wieviel 
Lllst uud Liebe sich unsere Frauen diesen 
Tnruabeltden widmen, so könnte mau sie 
vielen änderet! als Muster hiMellen, sp^'ziekl 
den t>erheiratcten Männern, die trotz viele 1 
Besprechuugeu und Debatten es uoch zu kei 
uer Turnerriege gebracht liaben. 

M WllMWW iHt I>N« 
UU8 tieu eZnLclilüLiLoa (Zeblc. 
tcn. >v!o ltiternatlanale polltik. 
s'olltik ^08 Deutschen l^elciiek; 
cler l.!ln6er un^ (leknelncion 
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turpolltllr. k^rauendevvexlm^. 
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nuck (Ze verde, kodenpolitllr. 
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Ä.'onn«'rskaq, Dezember I'.).?.^. „Mariliorer ?ium>ner 

^'wirtschaftliche Rundschau 
De? Gilberdollar als 

Gtaiibardivährung 

Älneritn ratif.ziert das Londoner Zilbcr-
abtommen. 

^ j h i n t o n, 2<>. T'.'^c'inbt'r. Präü-
dt.'ut R o s e v e I t mtjli/^icrtc dn-z ^iin-

ner 5 ilboV ii bere: nk^'« nnli en. 
einer !»>undgcbunq üb?r di? R,uisUa-

lioii d??' Lon^'ner ^!Ibevabl!l>mmonc' czibt 
d^'v Pr''i!i''''enl dc'r '^i^'ri'inlc^kcn Zta^ileu l'c-
ka'.iili l»,- nach ^^'rilfnnq die'er .;u 

aolan'il soi. da'^ c?') luUwendi i sei. 
!'>'p d V qcvei^l'lt nnsi Ul^zlulinevt 
U'NDV. 

Tttvci' s^i erklärk' 
'ich ,>ie ?''iren un'en'v Miinz' 

äinter, iil donen Q^'v sill'evn^' Ltandnrd'Tvl--
lar ail> MotaU ssevmat '.vc'rdon wird, diiZ in 
^eu ^^'?ve'iiiqle,l ^tnuleii sieuil^ilnu'u wir^. 

'll dics^'iik '^nx'cre werd?» i^ie ^ilb^rnr'.^-
dii'^üten ?'s'r Ndie de.? ne-
ivoinn'neil '.n'etals.? 
'^'riiq'sni uc'rb"ndene'.i lau'^'nden An^'Ial^en 
1','sel' 'n Die >>'lfte de«^ ans die'? Ar! qepl'ä:^'' 
te» nn'd d'e Remeruni iinmer dann 
u.irdi'r 'initt'er^'atten. die andere >>ässte s^'illt 
cin die Ztnnlefesse. '^ix'jtelv!i'il,d'<it Praül^ent 
Nties.'velt e^^ betrachte die '^n'amnu'n-
lnbeit niit and>.''en ^Xcqierun^en ^nu d'eieiii 

al^' i unc, erinn''rl daran, 
dgs^ lich bereits! ,^ndien und knch andere 
^taat.'n ent'.-l's^'sien Ii'^tten. äf'nliche schritte 

tun. (ü'-r hält es we'lers für ni.'twen?»i!^, 
'>an die Stabilisierung der ''^^reise ^ur dem 
7'nlandc''"arfte unterMt^t und auf dicie Art 

^"^"udel der Pereini-^t^'n 5tas>»^'n ae'^en-
i'lber dl'n /vell^en t>e? 5'nkens uusl'lndiich^r 
.''iehrnnaen "ei6?iit,t iri.'rde. Die neuen W'h-
riina?,nak:nabnlen ble'ben b's t^nd^ tie-^ ^a" 
re?? in liZirlti-teit insalern sie nicht al>-
i^eänderl ader zurückaezo-^en werden wür-
den^ l'a? Ver^^ältN'S des Gewichtes an Rein-
inetaN de? ?sN'er^oss<,rs ^nm l^oldd»llar 
loird ^lerderhand n'cht ab'reündert. 

?<ährl'ch werden Milsianei? Nn^en 5il-
der«^ Nl Walirttna'?zwecken bei einem Pn'ise 
nan l (5ent'> Pr» Un<e vanl ??^arkt«' üder-
namlnen^ Dadurch ers'i'li! sich de^ Z'lk'er-
Preis auf de?« freien Markte uin 1'.^ c>ent'? 
pi'v Unze. 

X Internationale Handelslammer glaubt 
an blüdige Wälzrunqsstal»ttister«nfl. ^^n ei­
nen« Presseempiani^ ^er 7^nte,nal renalen 
^Handelskammer sa;^te der aeue Prm'ir'>ent ^v. 
>?. ^x'ntener vaik ! i j s i n g e n: 
ausse>)unc^ für <'ine stäi^diq«' '^essernnf; sei 
die ''>l!!^lirunsssstasiilisiernnli. ^i^' ^'^^nterna-
tionalc .'^'^andelskamm'r hai?t' t^iesem b'nnnd-
sal^ stets vt'rtret^n. ^alani^e man iin Wirt-
schaftsverkelir nicht i'Uier endqiltiqe feste Prei 
se verfügen könne, desteh^' leine Mäi^lictiteit 
flir eine vernünslig«' internationale' l'-iiiter-
verteilunii. Das gelte für die ^^aqe jedes 
einz<'lnen Staat-!.'S, da di'.' Verteilung inner-
kialb eines Landes untrennbar mit Bcrsor-
jzunq und Einpfanl^ van Dienstleistung'.'n 
aus anderen Staaten nerknüpst sei. ^alsch^'r 
Pessimismus liinsick)tll<t> einer verhältnismä--
s'.iq lzaldigen Wiederlierstellun;^ der allgemei­
nen Währungsstaliilitiit sei nicht am Platz»^. 
In den Wirtschaftskreisen aller Länder wer­
de die Ltimmunli silr Niickkelir zur Stabili­
sierung immer stärker. 

X Das internationale Weizenabkommen. 
Am 1!.'. d. ist in Mondän die zur Ueberwa-
chung des internationalen Meizenpaktes ein­
gesetzte Zubkommisswn in neue Beratungen 
eingetreten, van d^nen wi^itige Entscheidun­
gen erwartet nx.'rden. Das bisherige Ergeb­
nis. ist fj'lr die D>?naustaatcn, Nor allem Un­
garn, erfreuliä). Das den Donaustaaten be> 
nnlligte Crportkontingent von 5Q' Millionen 
Bushel wurde näinlich für die laufende >la>n 
pagne NM eine zusätzliche (5rportquote von 

Millionen Äusl)el erweitert. Da 
aber die A^eizenernte lieuer weder in Ingz-
'lawZen noch in Rumänien besonders reich­
lich ausgefallen ist, so ist unter den Donau-
staaten Ungarn allein in der gunstigen ?^'oge, 
diesen zusätzliä'en Export größtenteils al'zu-
wickeln. 

X Neue Agrarma^nahmcn in Oesterreich. 
Gelegentlich des am l.^. d. M. in l^^raz ab­
gehaltenen >iammertagcs der Landeslammer 
für Land- und Forstwirtschaft stizzierte 
Staatssekretär Dr. .'oeinrich l e i s; n e r 
oie nä6"sten a^rarpoliüschen Pläne de^ Nc-
giernng in folgendem 5inne: D:.' i?ö''^ng 
des Probleins der (^ebirgsbanernschaft ver­
trage keinen Anfsckiub nlehr, weil die Aus­
wirkung iier ^lrise ger(?d<' diesen Te'l der 
i^'andwirtschaft anl uieisten getro'f.'n habe, 
^'^ur Linderung dieser ^trise »ei >?<» 'n «erster 
Linie nötig, den Inlandsmarkt zu stärken. 

d't'eni ^iinie !>til>e die Bundesregierung 
uerfügl. in den Monaten Di'zi'niber, 
,>änner iin^ «'vel'ruar Äiltt Schweine 
siir k>ie ./.'i'inleriiilfe" uni> für i'>ie ^^ecdsl..'^ 
gung d^'s v'^undesk^eeres angekauft loe'.o^ui. 
^^ur Belebung l>e.. Milchl^l^satzes sei eine 
siraffere 'Iiganijiitioil de^? Milclmiarkles in 
-^^^'ien INS Auge gesas;!. Bezüglich der ?)?ol-
tereiprodukk' inerde !iei der .'»lnlistfcttcrzeu-
gung un'hr )Xücksicl)t auf di? I,cinlischen Pro­
dukte tZ^'nommen Wertteil. Schliesjlick) erväge 
die Bundesregiernlig einen Äcimischungs-
zwami >'ilr V?olz, wodurch etwa 2s>si.sX» rm. 
untergcl'racht werden könnten. 

X VMfutirquoten in Spanien. Das spa-
Nische .^tabiuctt hat den ^andelsministcr er­
mächtigt, zum Tchut'.e der spanischen Wirt­
schaft Einstihrquoteu festzusetzen. Zpanien 
erklärt sich bereit, »on solckKM ^^'ändern mehr 
Wareil abzunehmen, die gewillt sitld, spani­
sche Waren im größeren Umfang als bisher 
einzuführen. Weiter beabMtigt die spani­
sche Regierung, die Meistbegünstigung mit 
solchen Ländern gänzlich oder teilweise auf­
zuheben, von denen Spanien mehr lauft als 
verkauft. Die Aufhebung der Meistbegünsti­
gung soll auf (^rund von Verhandlungen 
mit den betreffenden Ländern erfolgen. 

X Um einen Rogsten-Biererpatt. )nl 
(5invernehmen zwischen Deutschlnttd und 
Polen, ivelche Länder bekanntlict? vor kur­
zem ein Roggenerportablomulen geschlossen 
haben, werden zurzeit mit Rußland und Un­
garn Verhandlungen geführt, um das Nog-
genabkommen auch auf diese beiden Staaten 
auszudehnen. Beabsichtigt ist die Einführung 
von Mindestpreisen auf dem Weltmarkt. Da 
die (5rportüb<'rschüfse in Ungarn und in Run 
land im Verhältnis zu Deutschland und Po­
len nur gering find, werden die Aussichten 
kür eine Einigung günstig beurteilt. Von 
^'iuf^Iand soll eine prinzipielle Zusage bereits 
vorliegen. 

X Erweiterung versteckter Präferenzen 
Oesterreich—Italien. Der neue Ver­
trag mit ^'^talicn weist eine für i?estcrreich 
giiftige Erweiterung der Lifte der ikreditbe-
günjttgungen auf. Dies gilt besonders ''ür die 
Endprodukte der Tertilindnsttie und für Pa­
pier. Das Abkoinnien sieht vor, dast durch die 
.Zentralstellen im ErPort Zi,isen-Rück.ergü-
tunge,l erfolgen. Die Rückoergütungsbeträge 
werden zwischen ^en ^i'reditzentralstellen der 

l>el?>ett ^laaleu geclearl. '.'tns'.c'rdeiu nnirk'e 
eine Reihe ron ?^ton.ingent!'n iriesentlich er» 
höht. 

X Der Agrarplan in der Tschechoslowakei. 
der Sitzung dec- Al'gcordiletenh>n.'se'i 

oolil I>i. d. M. niurde u. eiiu' Reiolution 
^uigen>'»n!i>ien, in d<'r die !k'egi«'rung aufge-
frrül^rt nnrt», ans s^runi^ des Ermächtigung?' 
gejeke^/ eine zineckdienliaze !i^>rg^nunerung dc-Z 
Ill'^li'ijcheir Marktes durchzuführen bzw. me 
^'ill und Ausfuhr der landwirtschattllchen 
Pret^ukt^' s^^ zu regeln, das; den Land mrten 
s^'ste Preise gesichert werden, die in richti.^em 
Verhältnis zu den (Gestehungskosten stehen. 
Die neue Organisation soll die lanvnnrt« 
schaftliche Produttion inl Hinblick auf Bedai^ 
und Ab'at'» regulieren. 

X Agrarprotektionismus in Deutschland. 
der letzten Zeit lnus^; man iit Doutschlank» 

die '^tt-ahrnehmung macl^n, da^ sich der KurL 
M der Richtung eines schärferen Agrarpro« 
tektioilismuS immer deutlicher zeigt. Di«? 
Regierung hat jetzt einige l^esehentwürfe ein­
gebracht, die sich u. a. auch aus die Re wlung 
des ?>aitdels mit Eierti und Milcherzeugnis-
sen befassen. Darnach wird die Einfi'hr die­
ser Artikel nach Deutschland nicht mehr Be« 
schrä-ntungen unteiivorfen bleiben, sondern 
wird nur dem saktischen Bedarf des !?>^r.sumS 
angepaßt iverden. In den v'andel werden so-
mit nur jene Mensen ausländischer Eier unk» 
Milcherzeugnis^e krummen, die die zuständige 
Behörde bewilligt. 

X Amerikanisches Obst fleqen franzSsiiche 
Weine. Aus Wafliington wiri> berichtet-. Die 
Vereinigten Staaten haben mit ,vran^reich 
ein Abkommen getroffen, auf Grund desien 
Ivrankreich den Vereinigten Staaten Ein' 
fuhr uon Donnen Aepfel und Birnau, 
ohne Rücksicht auf Zolltarife oder Einfuhr-
abgeben, gewährt. Die Vereinigten ^ta-nen 
u>erden ihrerseits die Einfuhr von höchstens 
dem Dovveltt^i des Mindestkontingents von 
76t.<X>> l^allouen für sranzösisch«' ..'^ieine 
gestatten. 

X Wien — Zentrum des japanischen 
tLuropadumpings. Nack) vorliegenden Mel­
dungen l>efaßt sich 7^apail rnn deui l^edan-
ken, in Wien eine Zentrale einzurichten, von 
der aus Mitteleuropa, vor allem jetioch der 
Balkan, mit billigen iaranischen Waren über 
schtnemntt werden soll. In Wieti wird er­
klärt, Oesterreich wolle nch dieseut Plane 
nicht lviedersetzen, ^^apan sonst e'n an­
deres Zentrum für selne Tuml'ingpläne aus« 
findig inacheu würde. Oesterreich habe u?m 
verstärkten ?ü<zrenhai^d.'l ikur Ruken. An­
dererseits Hort m«n, daß verschiedene ?.taa« 
ten, in erster Linie Deutschland. Engla.ii>, 

vii; Silii Ott 5cM;slZ 
Qie Qesctiirtite einei' l>'ebe ? k. l.. Sottlied 

(Nachdruck verboten.) ,'^l'rtscUiung.) 

„Nein, mein Kind, ge!)en nur justa-'nlg sein, trotz seiner grosse,l Liebe zu ihr. 
ment. Es n>äre wirklich schade, im Zimnier Aber nun war es zur Umkehr zu spät. Sie 
zu hocken, wenn's draußen so schön tst — musjte alle kommenden !^olgen auf »ich uch-
wie du sagst. Komul'!" ^ nlen. Zie liebte .<^einz. Und Liebe bringt 

Er hatte ihr mit einem rasÄ>eu Griff die. Opfer, l^eht oftumls auf unerlaubten We-
Pelerine umgehängt, seinen Rock genvmuien gen. Uebei^ies uiürde V^eiuz ilir Vertrauen 
und das Mäidchen dann aus deui Ziiumer ge-i gewis; nicht täuschen. 
sogen. Arm in Arnl wandelten sie eine Zeit- Die Tür brauchte sie uicht lmlge zu >u» 
lang in der würzigen Luft, wobei .'^^err Will- ch^ni. In detu langgestreckten !^lur gab es 
inann sich überzeu"!e, das', seine Tochter ganz! ^M^n klebte «.ine V'-
'echt hatte, tvenu n'e aus denk Zinuner flüch^ sitenkarte: .,>^arl->^einz i^türschner." 
tete. Ein inneres (''.efühl l)iell sie iu' leyleu 

„^o, Vaier, iniu bA vor deineiu .st'lub Augenblick noch davor zurück, den Drückei^ 
total'", sagte Trude. als sie vor deni ''^'«ast- ^ berührvu. Eine '.nnere Ltininlc rannte 
hau'e angelangt waren^ l ihr zu: „Trude — tu's n'cht!" 

.,.^)eute Hab' icl) eigentlich keine Lust luehr j Es ivar uiM sicher, ob sie die ^chw.'lle oie-
zitNl Lftle'. ?ll'cr lei's druur. Deck, eine^ser Tür je überschritten hätte, ^'^hrem ^^u-
lag ich >>ir: ich henie '!Z.'ech, dann er'et^t dern wurde st>doch ein Ende geseltt. ^ür 
du mir den ganzen Schaden!" ^ öffitete sich ... .'^>e:nz stand vor ihr. Se'u Ant 

Er lachte herzlich und versch>vl?nd dann drückte die ehrliche Freude auv'. die er 
mit nn'-s 'iaen ?chr'!ten in der Eing'nlistür.^ empfand, ^'^n aufwallender Dautbarleit er-

Triss>' 'in^ einige ?chr''t^e langsan: wei-^ griff er ihre Hand. 
ter, als hätte ue unrksicb nnr einen barm-! „Mäk'cheu liebes! wirilichv We'szt 
losen Zpaz ergansi vor sich. D>mn aber warf du, daß ich >chon 'örilil'ch zitterte, du wür^ 
sie einen turzeu ^.^'tiri' uach rückwärts, und dest nicht komnleti'^ eiue stunde slaud 
als sie die Luit rein lah, l.efüigelie üe ihre ^ ich schon ain ,>enster. Und endlich 
Schritte uud u'ar bald oer eineui großen,^ Augeiichts seiner etnliU'^'n Freude sch.'au-
schon nach stödtischeiu l^eschuiac! erbauten den ihre Bedenken. Aber dennoch uiai üe eiu 
'^'»au'e angelangt ^ nienig oerlegen, als sie antwortete.- „Es dal 

'^^,'ach lur'^eiu .'^ö^ieru trat üe iu o^'n Bor la auci> wirklich n'cht viel gefehlt, und ich 
garten. M't bunalloiiiendein ver-eu Uieo iie' uiäre an der Tür wieder umgekehrt. lous', 
über k'ie 5^^allitrevve. ,^n d'e'ent Augensilick^ te nicht, dos^ doch sehr viel Ueberwindung für 
sah iie ibivn alten Bater ror sich, wie er ab ein junne> Mädchen da'n neliört, allein in 
nnn'sso . nnd ieelenrubiq an der Ti'chruude eiues slni'en Mannes Wohnung zu geben, 
sas',. N'''n ksin? ibr da^ ^„,>,'^1-., ^1,1,, Beiv?n'it auch uvun dieü'r inn---' '">inu iln' >1^e'.'!>''bte^' 
iein^ 'eii'e s^., ,„'s's",-stiich! it. 
'^u ln- n>,, -s'-l'n' I' ">'U'''>'n' ,.,^'1 b'iiinst. zu 
schritt ersu.)i. u?ü>lZv' e». be>li>uiut sehr zor u'ürdi^eu. Liebue", sagt^j? Heinz u»ü> nötigte 

sie zum Ablegen. „Aber bedeilke: du lirinoft 
es nicht allein deiner Liebe, sondern auch 
der >tunst. Sind d!e'e beiden hl'hrcn Dinge 
nicht ein kleines Opfer lvert?" 

„^'^ch habe dir versprochen, zu komiuen, 
und - da bin ich, .>^inz. sollten ,folgen 
daraus entstehen, so nx'rde icl> sie zu tragen 
wissen. 

„Mein tapferes Mädchen!'^ slie»? er hervor 
und war im Begriffe, das «leliedle .^iädchen 
an sich zu re.ßeu. ^in lel.Ueu Augcntilick be« 
satin er sich. Er muffle veruiinstig l'leiben> 
deinen Arm uni sie legeild, führte.'r iie zum 
^-eirster, wo sich iu der Ecke, in der richtigen 
Beleuchtung, feine Staffelei befand, 'iü'ei 
schmale Stnfen führten dahin einpor^ 

„Schön ist er ja gerade nicht der . ' ?> 
auf dent du sikeu wirst, du >^löniain > 
Werkes. Aber er wird in dem '' 
oon (^^old und Schönheit, von den '^Uoi er 
der !itunst umfloisell sein, wo du .''araiu 
N! Nim st." 

sie hatte nur eiii tleines Lächelu nls A'U-
mort, at?i'r die'es Lächeln verschonte il'V/ lü. 
ge, und zwar '0, i)as^ >^eiu', nun doch i' - ' 
an sich I>alten konnte und einen ^us; auf die 
ibin entgegenleuchtenden Lippeii drückte. Ta 
schlang Trnde die Arn»e un? seinen und 
küüte il^n wieder. 

Räch einiaen l>>''uul.'u s>'i', ne iir ^>er -.»oil 
ilnn gewünschten Sletlulig, iu der '>ti»che an« 
,'^ensrer. da., durch einen weißeii ^üllror-
Ijang unbernfene Au'^e», al'le"N>v .<>'->?' ''an'' 
ini Malerkittel oor ibr. und 'eine enlsioen 
V^ände begannen das Werk da.> sein ^keilter-
bil.i> werden sollte. Aber auch — i'^.s 
wußte er ltente n^''rs> »i'^'^t — !ias Bild, iiüt 
deni sein iernei'es iii,",l''t 'oar... 

>!- -I> H 
Aut Prachtvoll g^'Ieg^'n?n des Berg--

Hofer-Bauern iooren >iene Somnterfrischler 
angekommen. Ein .'«'^err >^nor'er. i,'Ui''rpi-
Bankdirektor ans '^'^'ien. seht ein bebäbi-ie' 
Rentier, der t>on d"n '^iu' u 
leiue'^ oielen Mauinious lebte, nlit <'>iau liuti 
Tvchtet^. 

Maximilian '^itnorrcr hatte es lnit (beschick 
verstanden, die Errungeivchasten ienier Inegs 
gewinnkerisch^'n llnternehmungen dura) dic^ 
Inflationszeit und wirt'chastlichen >irocti 
ziemlich unangetastet in die nachiolgen^>e 
lvssere Konjnnkturzeit durchzubringen. So 
konnte er sich nun ein Leben leisten, um aas 
ihn viele k^neideten. länorrer war aber le:n 
ausgesprochener Prok. Sein etwas brnmmi» 
ges Auftreten, seine zeitweilige Verichle''''en-
heil waren für ihn ber 5chutzschild 'ür iich 
andrängende Schmeichler, die es auf iin', 
besser seinen Reichtnm abgesehen hatten. 

^rau Matl>ilde »tuorrer. von nicht minder 
gesegneter Leibesfülle, entivamuite aus gu-
'.em Wiener Bürgerhause, aus ivelchen Ün?« 

and sie nicht tvenig stolz umr und d.eie 
.atsache bei jeder mögl:ck)cn und nnmögli« 
i'l'n l^elegenheit hervorkehrte. Es inachte 
il'r nichts aus, inenn umn darüber nneder-
>!-ut die Nasen rüinpfte oder init den Achseln 
,uckte. ^rau .^norrer liebte es sehr an den 
fleischigen ^ini^rn eine Reih«' blikender Bril 
latitriiige, die sie gern in der Zonn.' sunkeln 
lies;, und um den selten Hals ein Perleukol-
lier zu tragen, das ^eineii guten We't batte. 
Zie M'inte, dadurch stelle man „u'as vor". 
Ihre sck>tirfen dunkleii Augen waren in stän­
diger Beinegnng nnd bemakfneteu iicl' in Au­
genblicken schärferer Konzentration mit ?>« 
neni goldgefaßten Lorgnon 

Die Tochter Susanne al'ei die wa^ 
hübsch. Eiu echtes und rechtes Wieiier Mä­
del, das in die Welt taugte. l'Vli'i!. geichnei' 
dig wie ent Reh. mit bl't^enden. dunklen Au 
gen ^ das einzige, was sie von der Mutter 
geerbt zu haben 'chien —, die darnach an 
getan ioare». eiu leia,tentzündlirl?es >^r^ in 
lodernden Brand >i> setzen. Ihre Zuna'n-
fertigkeit stand i'. '' in iticht? nach. Aber 
— Susannri'v'n nnu .>>>' dwe'ei' der be 
kümmerten Eitern loeiiig aus der AN 
geraten >^ie b>iite nni dr^nlnd»'i'an'ia ^ab-
reu ssi^on ^ !iiig.' '''' lni n l','tau'Nschli't,'n bin 
ler sicl). 

(Z-ortsepung salgtl. 



'Kummer .".lü. Dollnerstag, denDezember lW? 

.nankreim, ,>ruii^'ii uili> utt'llcicht Vilich 
lmrd, k^ic sapanischerl sich zu 

>^loct ^;ttsaiinnenschiiesteis wollt'u, iinl 
iNlf >icse i>ll>tienden <^'efnl>r t><'ner 
vqcam'n zil foilnen. 

< Steuerzahlungen in Ätonatsraten. 'iuz 
.^ttdayeü u>ird 

NN die il^mrde ciiic" 
^'^'rcirdnuiu^ ln'rki'ludet, >v>?mich stl'ue'.'.ulik'r 
llile iü Mliitalc>rnll'i, ^^in-
'rusn'! cntviäM'u DllVci» die 
imhnic' imrö die llnzusi'icocich^'it ^erstrelN. die 
!>,''.ruber l>enani', dlis', l'iv!)-l'r inir die A^imriev 
.-^i'viildeutiufschul» erf^i^lleu. 

Radio 
Tonnerstag. den 2«. Dezember. 

L i II l' ! j u !l a l-'.U',: -chattplatleil. 
I'-!: () r^iieli!liu^c'vvv!vciti^ li»- Tevbvkr^iti-
lisch. 1!>..'i<i^ >5ch(illplnlteii^ -- lU'-
'lerlvaguiui <i»o --: In^zz. — 

e  l  i i d  U :  Z c h n l l p w t t e n ^  l < ' » :  s c h l i l  
'uiil^ !>!.:'.<>: 5prlu1iliir'>. — N>: 
^chlüIpItUleu. I'.'.ill: 

!'t>^inip>'niueiial'eiid. - i.^!'. Dperun--
ricn. -l.l.'i! '>üidilU'l'chester. - ?!> i ^ n 

5chl^Is^'la!!en. Mittuliskonzert. 
— lu.IÜ! '.'>lUteri^is^><,ie siir die >>aussrl,il. — 

'^.'Iii'.' T^iiinliileii. - ^.'lusrü-
ikinui de'.' ^tistil)iei'.v 17.In: Lieder und 
'^'lrieii. >'^lick in die 'Zukunft. — 

..^oii dario-.'", 'S?per (Stntil>?vper'>. -
^.'stieildt^ni^erl. r e s l n u Ä'o-

;^nt. ..Tie iilstli^e '-i'.iiln'e". Operet-
le. -- -'-'.il«: .I^^ornlier niaii in Anierita 
iinichl >Ulri Zell. Z i r «i s; l> !> r ss 

1^itNyrisl)le>,, Zchallplnuen. — -!: 
'br^neschtin. .'»tlittunerniusil. 
V e i p i fi '.>.>>>.xznrt-Äliend. . . 
^ie Inuiqe ^Zl'^itttte". nui»? 

Iii Anieriin ipricht^ u I n r e sl 
:ichnll»>l^llteii. " I'.«. !<): >Dvt'r. li! 
I'.t.NO: (>>esiriic;. ')inchiiMlen. 'Zchnll-
''Inii^'ii. ^'0. !<>^ 5i>!!il>luniiet^^nzerl. 
,! ü r i Ui ''^<il.'>linllliizer!. i.N.l<>: 
»ellere'.> Wiener 3>i!>iuuln<i!?l'ili>. P r li 

!llttnidl'>linenilinzerl. d'nqli 
'>!ie !!.'ieder^ .. !^il'»nzerl. t n 
I ! e n i s e r d r » v e 

Nachrichten. Schcillplatten. — 21: Oper. — i Schönt's, möbl.. jvpn». Zimmer 
M n n ch e il 1!': Mo.znrt. „Tie soUdeu »orrn .leruli^'k.'u. 
. -. .. ...... t. ^ PicS^ernova ui. IL. ^U' -l. 
lustlsie Ultme . — Worüber innn ?tt ' . 
'Ainerika spricht. — V u da P e st 
„.^-tosfnlnttno (!! rzäl)lttnqen". Oper. — W n r 
i .Hörspiel. - '.^>: !»kottzert. 

Tanzillusik. D a v e n t r y !?l): Tiac' 
P. ^'.-Orchester spielt. - 22..'!'): .^tlnlner-

und PiotlNwrträlie. Deut s ch l c? n d' 
s e II d e r N>: W. ''A. Mozart. — 20: Dik' 
drei Weisen im (Kraben. - 2<>.N.'>: ^'»lesaluiS-
lnntrliqe. - .^fonzerl. 

Möbt. »Limmer >ojorl ver 
iliieteu. !>trekorui Ii/!. >r!:Iils. 

!i<eriinele jehr hiiiisch 
iiivl'I. Zimmer. Zodm, nl. tli/ü. 

I^«!7 

Nur noch drahtlsje Antennen? 

^lle ''-i^eseitiguilg d^s '.^nihschwunde-L '.ner-
di!n deiitt niodernen .sittndfiintsendv'rbau 
Zenkrochtanuilnen denuht. Zc> uerwendi?t 
umtt li<.'iiu ?eiider Brt.'''!^ril eine Cindraht-
anlenne, t>ie innerhalb eineö Holzinastes 
l)i1njil. ^11 AnK'rikti l)at der Hallptseni>er 
^l^Iinnlna-Ztisteni!^ olc» ^^lntvnnei?j^cbilde den 
eijernen l^)itternlast, der in der h^illwn Län"-
ge de^ A^'llen schwingt, '^^ine tilcichartil^e 
','lntelnle l'ennt.U inuierding'^ ini6) Hilnerlum. 
Auf l^'nitid der ldnulit (ie>nlichten qlltfil Cr-
snhrunlieu ist jettt nlich fin- einen '^ent'er 
)>indil)-Cvrperatli^in .'iinerien '.'in alc' -'lii' 
ltitne >chiviniicnder l^'itt^.'riii^ist in '^-^ttrie^l' 
gt'nl''iinneil il>c>rdeii. 

Mexiko in ikurop,» hörbar. 

'^<nl eurlipäischen Ruiidsilnksiizrer 
iill koinnienden Winter eiil) Ucbcrraschnnsj 
Üe^wr. ^ine Reihe inerikanische.' ^liundfilnk-
stliti^inen sind liedeiiten'd verstärkt .vord^'n, s^i-
tins; sie in lmnz d'url'pa i^ehürl uicrdeu diirf-
ten. lLs sini'i folgende Elutionen ln? der innc'-
rlkanlsch^n l^jrl'n^ze, di'r Pri^r.iu.i Tei'N'^ lie-
N!:chluir! liet^en .^'en tV. ^'eni 
(.')(!<) I.'>l.<'> Iii), .^'etln lli'it» tti), 
lneiterhiii .^'el in Ä'onlerre» s.'iiM tW, 
ln>, .^'enl in l^l'nevli i^^nreda 27s> 1 
in), .Vef in), .^'el-

in), beide in '^lciinii. 

Ä^esseror Zimmertolles,? t^c'siicht. 
Ttitlenl'achclx^ 2l). Psirt. links. 

l:.^I l 
!'.>^öbl., scilnilie-.-!, scptil. Zimmer, 
Plnl- iint» stisorl 

Roztaqvlvi ul. Z-l, 
Part, r^'chl,^. lüSIti 
.''»leine», inölil., reines Zimmer, 
Bahnliosnül>e, uiit l. l.'^. 
^^'Ziinner l'b.li^i .',u verittieteu. — 
UllN'tti^ka ul. ll/1 l'itjl.'j 
Mölil^ Zimmer nb.^nli'.'dett. — 
Mlittsla ul. 7, 1. l?t.. Tiir N. 

^iwc'i schiin^.', .^wei.^inlinrijZt' Woh 
nungen mit Uuche und sehr L>o-
s'.en '^ittniicril. im Zentrum der 
Ttndt. st>sl'rt verinicti'ii. '^n-
'chrifieu erlieteil unter 
niiu.V' tiu ^ie Äern'. 

Li»Z»F«F«a 

Cleji. ulöbl. Zimmer luii i'.lleiu 
lilöisiichs^ s^p.icicrt, 

von Herril per 1. t^e 
sllckl. Lchriftliciie '.'In.ielwn' nn 
tiie ^'li^'riv. unter 

t ü7d'>^ 

S/eI?e»SL« veHe 

'.'leliere, perselle Uiichin j.ichl 
^lelle, tiehl littä> "l-. Äuc-yllle. 
^'»nst'ln'isteu ecl-ct^'n unl. 

»»O»»»»«chOOHO»chch»«Och»»OchOchSO» 

O 'iem Unterstllt^nni^s 
verein dei' kZÜnclen in 

j"! s^Zul>IZr?ns. ?i)stLcI>ec!l< 
^ l^i-. N.slf,S. 

(Ni tne v^eru'. 

Ulnvic» Unterricht l'i? ^,nr l)öcl)^ 
jteii ".!i^'Ileni)nn<i erleill ^>.>l!ari>ni 
ii^' ?.!ii,ippll''iies^iniinn, '.'.'uiri-
lun. »l('evilui, el' d:e' 
vorec' >>^l 

Nelir Bissel» 
ist 6er Wunsct, jecles (Debtl^elen ^ber 
vissenzcksktlictie Locker sln6 teuer unö 
ikre I^ektüre ?eitrsubenU für 6en, äem 
e» clarsuk ankommt, clasWesentlicke sus 
>Vl«en5ckalt un«j leckntk uv5erer läge 
kennen -ru lernen 

Ik^iir HveniA 

Kannen Äe »lck »der trovedem 0t>er clle 
neuesten forsckungen auk «jem tsulen» 
«jen!ialten.A«erveitern!tire Kenntnisse 

„Vie Ilmsck««" 
lll. VVoclien»ckrlst über Ute k^ortss^rttte 
InMssenHckskt u.Iecknlk. l^erausgege« 
Il>en von l'ros. vr. ). l^. öeckt,otcl. 
I5ln k'robemonat (4 tteltv) i-^um t^reii-c 
von li?^! t.—. k'robeliest kustenlo-z. 

U. IDe«>»I>»I«t-VerIaix, ß^ranltsurt«» 5>. 

H> 

Ä' 

A 
S> 

Ä-

w 

Mi 
:>clniicr/e>'ii>IIt Julien die l^ntui/ciclin(.'ten 

ullen Vervvunl^ten I^'r^^iincl^ii »inil l^eliunnt^'n clic; 
liiuii-i^^ f^'ucln-iclU. (iui! ilii' iinnl.^^'t.^t.'IielUei-. nii-
vc:r:.;cljll'.'lic'r liutle. l,'>:'.v. Vc'tl.'r uin.! 
t1^rr 

i<i,ttlinann un6 vL«it/er 

clen Dc^i-mlier nin '/^l2 l-Hir 
iiu^li lvni'/t^ni. ^clnvci'eii inul v^'si'.Llien üli' 
den l'rn!>uiii>;>.'n dci' !ii. I^c^Ii!.^i'>!i iiu 7.^. 
iulnv ^otter.i^elien vvi>t^Ii>oclei> i->t. 

l)2!> I^ei^licniiok'nn^iii^ <>>-> 1<.'uren l>i>>iiii'<e-
^»^'Iiieclenen sinket I>,ninel>tu!-^. >.!l.ii lle/einl'e?' 

nnl l.'' l^'iir vtilu 'l'i'^üN'rlü",!!,,.: in ^v. .Iiiiii o!^ 
i^'^.'.nici uut ü^ii lllt.'^srieuluii 

I^^io Iii. ^<'rleiunu>!,e wird ^!iu l'reiui!.:. <.!«.>> 
in de!' rliirc^Iie! /n :-?v. .In-

Iii >:elc:>i»^n >vcrd^n. ^ 
8v. ^urli ni> i^.. <lc:i> .?7. i)o?.enchi^r l'^.?.^. 

.intiLllne listtke. (ilittin: ^lario Doku.i. 1 illi^' 
priixLvr. li)t.iil<.i. ,Xllv >ibr>Kcn VerxvAnUtL». 

Kleiner ^nieiaer 
/^lisragsn iMtt KnhM»?y sinct 2 VI«»r in öi-iei-
marken dsi?i.ilLqeii, cis 3nsonsten c!ie /^^mifiiLtralion 
nic^t ir, cjei- l.3qs ist, (jgs 6ev/ünso!its 2t^ srls^icisli. 

e^si^seSZSLlei»«» 
»W^?WVWSV«WWWGG«D 
Pcl^^müntcl tx'rschieaen'i 
l^ii^ iillt'. iverden inal'criuii^'r' 
i«!i' in .V^cl^ii 
li^un n>.'!>ei!en Parisl'. un.i Wie-
ni'l ^chiiillen. (^ilUiNiii^' slir 
'ci^>uiiiniii'ct)^' nnt' il'li^e ^.'lrlKil 
ii,> nilnktilche "^^e^>i<'inin!?. P. 
->.'nito, lirissnierni^'isi.'r^ 
'i>e-''s>i ni. .!7^ ! N7i 

»gewähren ivir lnlauleft 
nuf: ^inlai^^en titii i^rok-
Ixlirten. Ttlintspttpiere. 
>^riel^->lNllei>»e, Alants-
lionv. Bl'iir "Lnelelien nnü 
I'nrante Aiiftnicie 
nns !>er Prm'in; silieren 
mir vroinpt durch. Pnetn 
>trdiona, Zaftrel», Wied»«' 
li^evn :il. Tel. 

li.7.v2 

Damrhaste Gliiklampen! 
'.'llleinverkousÄrecht von Müh« 

ist nl'i^eickxisit worden' 
?ie di^rken nnninelir Isjren Ae« 
diirk an GlWIampen decken, w? 

7>lme» belies,t. 'Danerl)ist? u 
'iilte Gliilibirneii siekoinmen Ci? 
siei der ?I?rin<i?>os. Widpliimer 
^Uir^'liöeva N. ZtlC 
Vistin eiiiieriU tille ^le.'keil nus 
ullen Ctl'iien. Drocierio 

'Aefit;, Zt^rdtnu>>e, t-^kmischie »iil 
luren, .'>n knnseii ^>e'nch!. '.'ln-
iriM nnl >ii'nlin<'r '>>^.'schreis>ink, 
nnd Preisoii^'U^e erlieien nnier 

1!>.'i1" <in kiie "''erin. 

e« IcavLea sv»«ei^ 
^VGGVGGWGGVGGGGVVV^ 
ttauje aite-^ Gold. Cilberfronen, 
l<i!sche Zül>ne zu Höchstpreisni. 
?l. Etuttws. (üieldarbciter, sio-
roöka L. 79Zg 

Wolinunfl, .^iixuner. tin .' ^'!>. 
PerslNien al, I. .'^iiiiner 

ner^^el'en. Wilwiniuc nli<.'>i 21, 
Ä'elie. 

>tnl,fe >spartasiadü6)et o^r 
!!.'iul)liattila lreSilin! Imnti:. 
rncksichti<it weri^eii nur i^isorli>ie 
'^.'lnlielwle iili l^ie i'^'rivnliniui 
t»es Wlittes unlei .'-niiu' >;<>" 
n,i die Periv. l7)^?<i 

Altes <^old nnd Eillier' '.l'.en 
kaufe ,^u .'^öchstt'reiieu. M. Mi­
llers Colni. (^>->sl'uSka nl. lö. 

W79 

2!» v«tcalu/V» 

^^leine Wirtschaft .^u !»erluus^u. 
'.'lnziifra^en 'I'lireSiiw .«'itn 

Wagenpel.z ^Fuchssell, ir .^usi--
s'ick .'»u verlaufen. '.'lDr. <'erm. 

Sil» 

Mübl. Zimmer, elettr. ^^ichl, nn 
eiiicn .V'ierrn .'eriiiieteii. 
/.lnnia ceslx^ I, rechis. 

^'t^iolinung, l ^rv>;t.'v 
.UtU'inett nUl' 1 t^rvs'.e keuche, so-
ivie >iucl) Wolin'.in.i inil ^'^immer 
nnv .^iiich-.' s^^f^'rl ^^n uerttlieten. 
''.'ltt^^nfrnl^cn l^Ulinni lr,i l, iin^ 
t>ieiliiiis>e. 

Solide PersorgunnZ Tcpurier ' 
lev, lenni^^e'^, rulii<i».'5 Zimmer, 
in'r.^iij^liu!.' V'^ulsinanii'^kosl, ^^an 
/,e ül'rit^e <>^iln>li-
tie 'i.uedini^nnlien. Prluinovn ul. 

' l.-,8I!i 

T^iusciie Motorrad, BZÄ, 
rcm, Tnpe deö 21', für 
Nadiv^ippinnl UU0 Pinniuo. 
'^.'ln^zu'rngi.'n Tvoi'^Ui^nn ul. !>/, 
.!. 5i^'ck linl'?. 

(iiNt Iiut ^i^inllen in^'inc^ iniVt-r^cUlicln^ (^ullin. uniicre Iicl?>-'. 
«ule iVlinter. <ii>)l'.nnittei'. !>^Inve^lcr. ^(.Invii^erin und 'l'nnte, l'i'.ui 

>^illtiir l)kervorl»ilo«svvr«^altvr-i«uttln 

in eine lie'-^^ere eli /.n I'^eruwii. 
Ul'ttert^'elieii vc^rseliied iilc: am l^e/einl'ei' nni ^s» l^iir uuf ilirein 

Ije^il!:e ?>Iu I^un> i I)ei l^e-^ni^^. 
I)n^ I^e!clieul)e!iün^n>^ lind^t nin lie^enil'er lun l.^ Ulir vni der 

^Uidli>'elien I^eielienliiille in l^olirexw uu«^ in die I'lmiilienxrnit Rtutt. 
Die Iii. !>eelenn!e^^e >vird unl ?!>. Iie/.end>er nin >! l.Nir in der i-'lüri liirclis 

xn ^n. ^v. l(nn!.!^ot!! ?ele>en vvvrclen. 
l^riede ilirer .^^elie! 

^urilior. l-In/. ljrs/. s)e^en>lior l9ZZ. 

.i<chunn ^>venlti. sV^ililiir-l tlierversisle>,^8ver>vuilel' i. de^ l^nlie.''uuide5 
tiittte: i!ed^vl»i ^^texmilllcr. l uelUer: O^kai- i^tuftmiillvr. Niiterr. lZenäitrnie-
riemuior. ^cln^ ie^ei>><^In>: tlsni» taxier, lirnder: tixlor. ^cinvüx^erin: 
tinn«. Ot'Iiiir inid lliläv 8tv«niiillor, s:nl<elkinc!er: tilpi dxivr, I^ielUe. l?'^?'' 

Äelegenheitsliluse: Uljlei». (>>vld' 
nnd Siliierwliren liei Iguaz 
Jan, 7^nmelettq<'schÜft, 
trl^, Bernhau^'. Linuse Geld uud 
Silb<'r. 

«chlittschulie '^chleist qut und 
!>illisi Instin b'nlstitt'^i«'', luechnn. 
Werkstiilte, T'.ulenl'nchovi II. 

I^'i'lvlil^ ^^ilu in^ (.'i^enen >>lnv!e iin diu'nen «ieilier :>cll>ve^ler 
li)/^ SlicZtK nnd !^einer c^ein^dilii, Sllllvv «ed. .XioidiV^I^ nncl 8t-int^r loci., 
ler l^.Ii.'iudetli. lieieri-ielnUtert k<c,e1iriclu vcni dein />!,leiten "^eine!, inni^^i^txielieliteii Vuter«. 

Iiociin i)lil!i«.ch«>i enen lierrn 

SIicZM 
tirat^kauiinünii. Xlt kiiirLcrmelüitcr und rkronkiir»;vr Uer i^taclt 

Swveni^kg lZid^trlca 

v^iclie!' .ini Iie/.einl>ei >'>».^.1 iin >7. I.'^I)en!>i.tine. nueli innz-leni. i.cinveren I^eiden 
^er^elien inil den lieili^en ^lert'>e>n><l-unii!iuen. ini tierri» ».lui,ell!ulen ist^ 

l^i».' irdi^clie Ullll^' cle^ lenrei? Verl^Iielieneii xvird I^ien>itu^. den l)e?einlier l^>.>! 
liin l t^>lir nnelinilttu'.: in' 'l runerl>nn.''e leierlieli eint^e-^e^ner iiiid >!liduini in der l'u 
>nil>en.(;rntt /.ni- ewi^eii lv'iiiie Iiei^iuttet. 

Itie Iicili^e ^''eelenine>.>e ^vird ^^itl>.v.>cl> nni illu' in d^n' l'surrl^irLln.' in ^I''>ven!>>I<. 
lii^'Irieu "ele^en. 

W 

!i l 8 t r i e u. NIN 2-^. s^e/.enilier 

Tabernakel, l^^'l^ieinülde. 
merkredeuz. ÄlnSkiisleu. gr 
<?tandi>br. nerschied^ne Mvk>el 
^ilsid?r ??lische und ?'snil,«' 
?chrcibnlaschine. '.'>,'nr!i l-'chell 
>torli8kn s. 2̂ . î̂ 7̂ 

MUM 

illl«! i« 6» U«<!UkU>« »«»»»»«Uob» U«i« ^Sl'l It - l^i'" t> iI»» »»it» liiltArri«« i« l^1>«r>l»oi, 
StM»k» Z«t6» t» Nanb«, 

kiii 6«> U«e»»»A«d«» »u6 «te» Or»»«k »«r»u»«<»etlivk 


